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Wolitiſche ueber ſicht. 


e Bomben und Granaten, Verſchwörer und 
ach Rail ge, das find die Beförderungsmittel des fran⸗ 
. Son in ſeine ſich ſelbſt vorgeſteckten Ziele zu er⸗ 
kb. als er m Jahre 1852 sei Napoleon III. zu dieſem 

N ein Rur Beförderung ſeiner Erhebung auf den 
in Erin, undreiſe durch Frankreich unternahm, jedoch 

begangener ug ſeines am 2. December 1851 an der 
Pay, v u genen Verbrechens mebr als kühl, und in Lyon 
Ude, leſe 5 ſogar in ſehr bedenklicher Welſe empfangen 
te edenkliche Situation mußte ſich 

N an 


eye Per 0 0 f dun und 
„ er Telegraph unverhofft durch das 
dae lach die Nachricht von einer in Marſeille 
enmaſch ine verbreitete, mit welcher das 
din der Anarchie den Kaiſer, den Erretter der 
uwegputzen und dann natürlich alles außer Rand 
fa en wollte. Dieſe Nachricht wirkte und die 
1 der „Hanns⸗Haſenfüße“ bereitete nun dem 
* eten Erretter der Geſellſchaft“ einen wahren 
Volk r Senat ernannte ihn zum Kaiſer und das 
Senaton., beftätigte mit 8.000000 „Ja“ das 
, — Als er Kaiſer war — war die Höl⸗ 
tanfüpen die Verſchwörer, deren Mitſchuldige ſammt 
drr derſelben, Namens Gaillard — ver⸗ 
rte nie wieder von ihnen. Und gegenwärtig 
« hie Owächlihes Kerlchen — Beauty iſt der 
8 22 ſes Helden — welcher im jugendlichen Alter 
OU, den Yabren die kindliche Unvorfichtigteit gehabt 
den affer zu attentätern und zwar dieſes Mal 
den dei deren Gießer, wie ein Telegramm meldet, 
ik ſoll.“ Dieſe Bomben wurden am 14. April 
A duum beſtellt, welches nach der Beſchreibung 
ehe haftete Rouſſel zu ſein ſcheint, und welcher 
N ſeien Naben für Velocipede. Der Gießer 
n ab; eine hiervon war zur Probe verſucht 
ende Wirkung derſelben hatte die Ver⸗ 
n Grade befriedigt 21 Bomben wurden 
gefunden. — 
oleon gelegener kommen, als dieſes neue 
amoſen Beaury, der ſofort Alles aus⸗ 
tſchuldige verrieth. So verfäng lich deſſen 
en aber auch erſcheinen mag, wir müſ⸗ 
das neue Complot ein bloßes Polizeimanöver 
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zu Gunſten des Plebiscits, oder eine Wahrheit iſt. (ſ. unten 
* Depeſchen.) I 
3 „Journal officiel“ enthält eine Depeſche des Marquis 
v. Banneville aus Rom vom 28. v. M., mit einem Berichte 
an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, daß der 
größte Theil der zu Rom befindlichen franzöſiſchen Biſchöfe 
ſein Bedauern ausgedrückt 806 bei dem Plebiscit nicht mit⸗ 
1 zu können. Die Biſchöfe würden glücklich geweſen 
ein, der Regierung des Kaiſers in Mitte der Bevölkerung 
ihrer Diözefen ein Beiſpiel des Vertrauens und der Ergeben⸗ 
heit zu geben. Geleitet von dem Wunſche, wenigſtens Zeugniß 
abzulegen von dem Gedanken, der ſie beſeelt, fragen ſie an, 
ob ihre Voten und diejenigen der Geiſtlichen, welche ſie be⸗ 
gleiten, nicht zu Rom von der Geſandtſchaft entgegengenommen 
werden können. Uebrigens hat der Papſt die Iran iche Note 
mit einem gewiſſen Humor aufgenommen. Er hielt ſie — 
ſchreibt die „N. Z.“ — in der Hand und machte darüber die 
Zeichen, welche der Prieſter über dem Weihrauch zu machen 
pflegt, den er auf das Kohlenbecken ſtreut Der Sinn der 
dabei ausgeſprochenen Formel iſt bekanntlich: „Du ſollſt ver⸗ 
brannt werden zur Ehre Gottes.“ Uebrigens iſt die preußiſche 
Geſandiſchaft auch dem Schema de fide gegenüber nicht jo 
unthärig geweſen, als man annahm, und eine Nachricht, welche 
ich ſeiner Zeit ſeiner Unwahrſcheinlichkeit wegen Anſtand nahm, 
bnen zu melden, wird mir ſetzt aus authentiſchſter Quelle bee 
tätigt. Herr v. Arnim hatte nämlich Weiſung aus Berlin 
erhalten, falls der Paſſus über die Proteſtanten in dem Pro⸗ 
ömium nicht geändert werde, Rom zu verlaſſen und er gab dem 
Kardinal Antonelli offiziell eine dahingehende Erklärung ab. 
Sie war jedoch ſchon halb unnöthig geworden, indem die Rede 
Stroßmayers vorangegangen und dadurch eine Annahme 
des Paſſus im höchſten Grade unwahrſcheinlich geworden war, 
Doch trug dieſer Zwiſchenſall nicht wenig dazu bei, den auf 
die Beſeitigung deſſelben gerichteten Beſtrebungen zum Siege 
m eb g d 9 von Montpenſier in 
r Sohn des vom Herzoge 
Spanien erſchoſſenen Bourbon Heinrich hat die 30,000 
Franks Entſchädigung verächtlich zurückgewieſen und Montpen⸗ 
ſier zugerufen, er, Herzog von Sevilla, hoffe ſeine Rechnung 
mit dem Mörder ſeines Vaters abzumachen, aber nicht mit Geld. 
Zufolge der „Köln. . hat die Pforte durch ihren Bot⸗ 
ſchafter in London dem Miniſter des Auswärtigen, Lord Cla⸗ 
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rendon, einen offiziellen Brote ft gegen die vom Vicekönige 
von Egypten unterhandelte Anleihe ei Ein * 
vom 20. ir meldet aus Conſtantinopel: „Der Sultan nahm 
heute die Berichte über die verſchiedenen Arbeiten des Staats⸗ 
rathes während des letzten Jahres entgegen und hielt bei die⸗ 
ſem Anlaß eine Anſprache, in welcher er ſich anerkennend über 
die von demſelben geleiſteten Dienſte aussprach, da niemals die 
Nee deut ver Regierung augenſcheinlicher geweſen ſeien. Die 

ede konſtatirt alsdann, daß die Beziehungen zu den auswär: 
tigen Mächten ſich immer freundlicher geſtalteten, wofür die 
im vergangenen Herbſt ſtattgehabten Beſuche der europäiſchen 
ig Beweis abgelegt hätten. Im weiteren Verlauf der 

ede lenkt der Sultan die Aufmerkſamkeit der Regierung auf 
die Reformen in der Organifation der Marine und Armee, 
ſowie auf die Förderung gemeinnütziger Anſtalten, wie den 
Bau von Eiſenbahnen, Straßen, Häfen und die Errichtung 
von landwirthſchaftlichen Banken, Aderbaufhulen u. A. 

n Bukareſt gelang es, ein neues Miniſterium zu bliden. 

Nachrichten aus Oeſterreich berichten von einem Gelingen 
der Ausgleichungs⸗Verſuche noch nichts. ; 

In Waſhington wurde im Repräſentantenhauſe die lei⸗ 
dige Alabama: Frage wieder in Anregung gebracht und 
der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung verworfen. 


Deutſchland. Berlin, 3. Mat. In der heutigen Siz⸗ 
aung des Zollparlaments wurde die Specialvebatte über die 
riſvorlage feſtgeſetzt. Von Abſchnitt 3, betreffend im Ein: 
gangszoll veränderte Gegenſtände, werden Poſitlon 1, 2 und 
3 (Baummollengarn und Baumwollengewebe) mit ſehr ſchwa⸗ 
cher Majorität angenommen. Bei der Debatte über die Ei⸗ 
ſenzölle beantragt v. Hoverbeck vor Poſition 4 einzuſchalten: 
Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen bis zum 30. September 
1873 2% Silbergroſchen, von dieſem Termine ab zollfrei. 
Meier (Bremen) beantragt folgende Faſſung: Roheiſen aller 
Art, altes Brucheiſen vom 1. Januar 1871 pro Centner 4 
Silbergroſchen, vom 1. Januar 1872 ab 3 Silbergroſchen, vom 
1. Januar 1873 ab 2, vom 1. Januar 1874 ab 1 Silbergro⸗ 
ſchen, und vom 1. Januar 1874 ab zollfrei. Stumm ſpricht 
gegen beide Anträge. Delbrück rechtfertigt die Vorlage, be⸗ 
leuchtet die Anträge Hoverbecks und Meiers und hält dieſe 
für nicht annehmbar. v. Unruh ſpricht für weitere Ermäßi⸗ 
ungen. Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. Der Antrag v. 
et wird bei namentlicher Abſtimmung mit 125 gegen 
dehnt der Antrag Meiers mit 120 gegen 116 Stimmen abge⸗ 
ehnt. 

4. Mai. Der Unterrichts⸗Miniſter hat nach der 
„K. Z.“, da die ältere diesfällige Anordnung in jüngſter Zeit 
pielfach unbeachtet geblieben iſt, durch die Regierungen feine 
Verfügung in 1 bringen laſſen, wonach „die unmit⸗ 
telbare Anbringung von Unterſtützungsgeſuchen der Elementar⸗ 
ſchullehrer“ bei ihm unterſagt iſt. Eben ſo iſt die unmittelbare 
Weiterbeförderung ſolcher Geſuche Seitens der Local: oder 
Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren an den Miniſter verboten. 7 

— Der Handelsminiſter hat durch Reſcipt vom 2. d. beſtimmt 
daß in Zukunft auch Frauen und Mädchen, welche den ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betrieb des Gewerbes als Damenſchneiderinnen nach 
$ 14 der Bundes: Gewerbeordnung vorſchriftmäßig angezeigt 
haben, für den Fall, daß taubſtumme Frauen und Mädchen bei 
ihnen auslernen, zur Theilnahme an der geſetzlich in Ausſicht 
geſtellten Staatsprämie von 50 Thalern für berechtigt erach⸗ 
tet werden ſollen. Hinſichtlich des Nachweises über die Aus⸗ 
bildung der taubſtummen Zöglinge unter den Bedingungen, un⸗ 
ter welchen die Stagtsprämie zu gewähren ift, finden die da: 
rüber aufgeſtellten Grundſätze ebenfalls ibre bezügliche Anwen⸗ 
dung. — Nach wie vor ſind ge und Arbeitgeber 
verpflichtet, in Gemäßheit des Geſetzes vom 16. Mai 1853 die 
von ihnen beſchäftigten jugendlichen Arbeiter unter 10 Jahren 
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der Ortsbehörbe anzuzeigen und dabei auch zu Pr su 
alt der jugendliche Arbeiter ift, welche Schule er 
der Vater oder Vormund it. 24. 
— Ein Ertenntniß des k. Obertribunals vom 


federt. 
Poſen, 28. April. (D MN 
dent) v. Wegnern wurde am Mittwoch 27. D-, neut 
Ober⸗Präfidenten Grafen v. Königsmarck in ſeln 1 
liche Thätigkeit eingeführt. we 
Kempten, 8. April. (Katholiſche Be al 
Hierſelbſt ie am 21. eine Katholiten-Berjammlun et 
und in dieſer ein Ausſchuß eingeſetzt worden, wels einn 
die Katholiken des ganzen Algäu einen Aufru E 
ſammlung erläßt, in welcher am 18. d. M. ein, 
ein zur Abwehr der römiſchen Neuerungen“ gecderſeg 
ſoll. Der Aufruf enthält eine längere Auseinan en, , 
das Concil und die von dort zu erwartenden Dog Grun 
ſondere das der Unfehlbarkeit, und bezeichnet biste N 
des zu ſtiftenden Vereins „das Feſthalten am ide i 
tholiſchen Glaubensſtandpunkte, zugleich aber en } 
derſtand gegen die beabſichtigten, dem Geifte des "Hm 
und feines Stifters widerſtreitenden Neuerung ' 
des Glaubens.“ 4 
Oeſterreich. Wien, 2. Mai. Wie die „ma * 
poſt“ mittheilt, iſt die Erzherzogin Giſela an de 
krankt. Die Art des Ausſchlages ſowohl, als die 
gleitenden katarrhaliſchen Erſcheinungen und Da 
ber laſſen einen normalen Verlauf der Krankheit 
Frankreich Paris, 1. Mai. Zum bene 
Attentat auf den Kaiſer laſſen wir hier 
Mittheilungen folgen. — Vorgeſtern früh war in 
oulins, in der Nähe des Palais Royal, von ens a 
agenten ein junger Menſch von 22 Jahren, Nam 
verhaftet worden. Derſelde ſtammt aus guter © 
Lyceum beſucht und ſein Abiturientenexamen ge a 
gen Jahre hatte er ſich freiwillig für das 7. Jag 
uß anwerben laſſen, aus dem er kurz vor den 
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agenten auf Schritt und Tritt überwacht wor 
fand ihn bei ſeiner Verhaftung im Beſitz eines 9 ; 
läufigen Revolvers und „kompromittirender apier 
ſich insbeſondere ein Brief von Guſtav Flouren 
mit 8 Anweiſung, wle ein Attentat auf — 
zuführen ſei. Daß er ein ſolches beabſichtigt habe, 
Verhaftete ſofort ein und unter allen Zeichen enen . 
machte er ſofort auch feine hieſigen Mitverſchwor { 
auf welche die Polizei unverzuͤglich die Hand legte. a 


Telegraphiſche Depeſchen. 
ee 3. Mal. Geſtern Abend iſt es in St. Quentin in 
Folge der Verhaftung des dortigen Präsidenten der „Soc te 
internationale“ zu Rüheſtörungen gekommen, iudem eine M 
zahl von Arbeitern den Verſuch machte, den Gefangenen zu 
befreien. Die National⸗Garde und die Gensdlarmerie ſtellten 
die Ordnung noch vor der Ankunft der herbeigerufenen Trup⸗ 
pen wieder her. 

— In gut unterrichteten Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, 
daß der Herzog von Gramont das Minifterium des Auswär⸗ 
tigen übernehmen ſolle. — Der „Monitenr“ veröffentlicht ein 
Schreiben Ollivier's, in welchem er fagt: Beſorgt nicht, daß 
eine Reattion eintreten werde, welche Niemand rathen wird. 
ien Euch vielmehr mit der Revolution, welche ent: 
ſchloſſen it, zu triumphiren und vor keinem Mittel zurückzu⸗ 
weichen. Die 0 würde nur dann in Gefahr ſein, wenn 
das Volk das Überale Plebiscit mit Kälte aufnehmen würde. 
Wenn es aber daſſelbe, wie ich deſſen ſicher bin, mit immen⸗ 
ſer Majorität annimmt, ſo iſt die Freiheit auf unwiderruflicher 
Grundlage unter dem Schutze Napoleons gegründet. 

Neueren Berichten aus St. Qventin zufolge iſt die Ruhe 
vollſtändig wieder hergeſtellt. } 

Florenz, 3. Mai Der ſoeben veröffentlichte Bericht der 
Finanzkommiſſion nimmt die Anträge des an ge mit 
einigen unbedeutenden Abänderungen an. Behufs der Deckung 
des Defizits, deſſen Höhe auf 110 Millionen Lire veranſchlagt 
iſt, beantragt die Kommiſſion Folgendes: 23 Millionen ſollen 
durch Erſparniſſe an den Staatsausgaben gedeckt werden; 60 
Mill. durch Erhöhung der Staats innahmen; 12 ½ Mill. aus 

den im Jahre 1871 fall en Raten des een Beitrages 
für den Durchſtich des Mont Cenis; 1½ Mill. durch verſchie⸗ 
dene Einnahmen, und 13 Mill. durch Ertzöhung der Vermö⸗ 
genſteuer von 13 auf 20 Procent. Die Finanzkommiſſion ge⸗ 
nehmigt ferner die Bankkonvention mit einigen Abänderungen 
und beantragt, den Finanzminiſter zum Verkaufe von Renten 
bis zum Betrage von 80 Millionen zu ermächtigen. 

Man verſichert, der Kriegsminiſter werde das Beiegäbunne‘ 
um 14 Mill herabmindern, ohne hierdurch der Organiſation 
der Armee Eintrag zu thun. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirfhberg, 4. Mal. Das erſte Concert der Norddeut⸗ 
ſchen Quartett⸗ und Concert⸗Sänger war recht zahlreich be⸗ 
ſucht; es wurde jede Nummer des reichhaltigen Programms 
mit dem größten Beifall aufgenommen. Meiſterhaft vor Allem 
it das Männerquartett, aus den Herren Buchmann, Brückner, 
Berthold und Strack beſtehend; ein ſolches Enſemble, wie es 
uns in dieſen Quartettvorträgen entgegentritt, iſt nur zu er⸗ 
zielen, wenn vier geſchulte Sänger mit wohlklingenden Stim⸗ 
men fo oft zuſammenſingen, daß die Stimmen ſich auf s In⸗ 
nigſte aſſimiliren, wo keine dominirt und ebenſowenig in den 
Hintergrund tritt. Die Töne erſcheinen wie aus einem Guß, 
wie von einem Inſtrument hervorgebracht. Wenn die Quar⸗ 
tettvorträge vornehmlich unſer Intereſſe hervorrufen, ſo müſſen 
wir aber auch den Einzel⸗Productſonen in dem wechſelreichen 
Programm unſere volle Anerkennung zollen, und zwar den 
Solovorträgen des Tenoriſten Herrn Buchmann, welcher die 
beiden Lieder: „Wanderlied“, von Schumann, und „Wenn 
Du noch eine Mutter haſt“, mit ſeelenvoller, klangreicher 
Stimme fang, ebenfalls des Komikers Herrn Hanke, von dem 
namentlich die beiden komiſchen Vorträge: „Der Pumpfer“ 
und „Der Bairiſche Bierſchwärmer“ einen nicht endenden Bei⸗ 
fall hervorrieſen; wir würden Herrn Hanke erſuchen, in den 
nächſten Concerten die beiden Nummern zu wiederholen. Herr 
Berthold ſang „Die drei Münſche“, von Binder, mit ſonorer 
Stimme; in den „beiden Grenadieren“, von Reiſſiger, wurde 
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derſelbe von einer plößlichen Heiferteit befallen, was Ri 
. as hieſigen, rauhen 2 zuichreiben können. 1 
hören, finden noch drei Goncerte ſtatt. f — 

Hir ſchberg, 4. Mai. Geſtern fand ifter® 
otdusian der Reiche des getödteten Schmiedem 10 
hierſelbſt ſtatt. Walwiner der geftännige Urhebef 60 
wurde dabei im geſchloſſenen Zuſtande unter ver; gr 
gleitung in die Ulbrich'ſche Behauſung geführt. . 
Transport eine ftraffe Haltung und ſchritt raſch v 
Erſcheinen erregte Aufſehen. 

e 30. April. [o. Elsner +] 85 an 
dorf iſt am 28. d. M. der königl. Kammerberk rs 
ſtorben, Mitglied des Herrenhauses als Vertreter Peg 
Wohlen Grundbeſites für die Fürſtenthümer 3% 
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ein 
Liegnitz. Der Kaplan Jentſch hat in olge 
beung der „Hausblätter“ st folgendes er 2 25 
Die Lehre von der Inſallibilität und das u ber eg 
polltſſche Syſtem, wie es im Syllabus und in desen 
begleitenden Encyelica bervorttitt, ſteht im ſcheid 
ſaße zur Vernunft, zum aer er zur alten 
faffung, zu den Anschauungen der Kirchenväter , 
termit erklärten ſich die Herren Erzprieſter D 10 
präfect Natel und Kaplan Haßler zu Strlega 
Uebereinſtimmung. Ach 
Das General ⸗Vicaxiat⸗Amt zu Breslau bat an 
veranlaßt geſehen, die Sus pe 5 des Herrn Kap 7 
von allen geiſtlichen Amts- Verrichtungen auszuſprgn 


Verfügung heute an das Liegnitzer ramt zut 
an worden iſt. rg i . ü 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Vor dem Pariſer Zuchtpolizei gericht ge 
„Angeklagter, Sie kanten zu viell! 3 e 1 
Herr Präſident, ich habe eine fo abſchülſſige weben dl 
— Vor der. 4. Criminal ⸗Deputatlon in Be Autan, 
Schmiedelehrling Carl Julius Goltz unter der m 
einfachen Diebitahls, 7 E 

Vorſ.: Angeklagter, bekennen Sie ſich ſchuldig 1 
einen Rock geſtohlen haben. 5 


Angell.: Ja? gestohlen? Ne, ts nich. It will Ne, 
len, wie 3 Alſo id gehe über die Spandal, gu 
die alten Kleiderladens vorbei. Steht Cener ver er, 77 
kriegt mir ann Aermel. „Kommen Sie rein“, fa PATER 1% 
Sie mir los“, ſag ick. Er aber läßt nich los und Seng, 
Sie Niſcht brauchen? Rock, Hoſen, Weſte?“ "np 
ick wat“, ſagt' id und dat war die Wahrheit - uf 
Kledaaſche war nich in Ordnung. d it 7 

Borf.: Sie wußten doch aber, was der Marg ab” 
wollte. Sie follten Kleider kaufen und bezahlen, 
einen Rock an und liefen damit davon. 1 

Angekl.: Von bezahlen bat er mir niſcht jeſag agen 
blos: „Können Sie niſcht brauchen“ und ick mu nt 5 
ick jeſagt hätte, daß ick niſcht brauchte. Ich Korn und 
und Weſte brauchen, aber id bin mal beſche uf 
keene weiteren Ansprüche machen. Ick war alſo 
nen Rock, den ſie mir angepaßt hatten. ohne 

Rorf.: Sie durften aber doch nicht weglaufen, 


zu haben. 

Angekl.: Davon iſt mir niſcht geſagt worden, 

der mir in den Laden rief, fragte bl 90 ick was bra 
Der Gerichtshof ſieht in dem Umſtande, da Laden 
ſobald ihm der Rock anprobirt war, aus dem chen 
zahlung davonlief, den Thatbeſtand des einſa 
und verurtheilt ihn zu einer Woche Gefängniß⸗ 


3 


ten Walzer eines Mahnsinnigen. 
Novelle von Bruno Reche. 
Fortjegung und Beſchluß. 


G 


V. 

Lan ah herrſchte eine feierliche Stille, ſeit Freimann 
um eben war, Ella huſchte bleich im Haus und 
un aber an den Orten, wo er ſo gern verweilte, 
madenleng im Nachbrüten verſunken, zubringen, 
ia make fie Häufig Spaziergänge zum See, dort 
Mia, Traum mer, als wäre fie dem geliebten Gegenftand 
declcte erei näher, ihre Erinnerung brachte fie in die 
Ahleben Suinmung. Carl hatte ſchon einige Wochen nicht 
Uncät kr vielleicht war er längſt todt und begraben, es 
tja Rd Fr aurig und öde auf Schloß Weißbach geworden. 

54 güne mann? Ach d ein feiner Heimath 
eli Ütlic der war in Heimath auch 
bt und J, obwohl er in kurzer Zeit von Alt und Jung 
deen dackarg bet wurde, er war bleich und düſter, ſcheu 
Weſ er lächelte nie, aber liebte trotz ſeines mürri⸗ 

‚Seine Mutter auf's zärtlichſte. 

ber d er fig rte jetzt mehr denn früher, am glücklichſten 
Site die Din wenn er an Sonn = oder Feſttagen in 


e el ſpielte, dann fühlte ſich fein Geiſt zu 
d und mächtig erklangen die Töne in den 


t Dörfne aum; wie ſchön präludirte er, es ergriff die 
0 berme wie kein Wort ihres geliebten Predigers es 
W Ada fie folgten dieſem majeſtäti ſchen Tonge⸗ 
Witeerben ift haufig phantaſtiſch, das Herz des 
Ki, Freima iſt ein Gewebe aus den zarteſten Gefühlen, 
N drug licß de Herz war wachsweich, ein ſchm :zlicher 
N der 320 Anh 2 5 ei 8 der 

e ei erſchlimmert und Geiſt und Gem er⸗ 
l er, bender Künſtler, ein verkommenes Gente 
inſam hier von früher Kindheit die Stürme des Lebens 

Up; und dahin geworfen, hat einmal ein tiefes, 

Gar wfängl | f a g 
1 ft, Agliches Gemüth, Neigung zu glühender Yei- 
{og ig and der ihm herzlich zugethan war, ſchüttelte oft 
Ki 1 Mute Kopf und äußerte ſeine Beſorgniſſe rückhalt⸗ 
irt agte: 
al n 


r Freimann. 
ae Mutter Freimann, um ihren Sohn iſt mir 
dich einmalbe er denkt und grübelt zu viel, er ſchnappt 
Al angesy, 08 aller Tüchtigteit, über, loſſen Sie ihn 
dann Bilte engt arbeiten, jagen Sie ihn häufig in's Freie. 
ſe fi und alle Vorſtellungen halfen nichts, Frei⸗ 
En 8 fort. 
utags ſollte zum Ausbruche kommen, was 
Wa Cee geahnt hatte, 
ugeli enſt hatte begonnen, der Paſtor las eben 
a um der frommen Gemeinde vor, Freimann 
N Orgelbänkchen, ſein Blick war ſtier, das Ge⸗ 
et Körper weit vorgebeugt, die Hand ruhte 
we er ſchien ein Greis zu fein, der nur noch 
Paſtor en zu hoffen hat. 
e Lied hatte geendigt, die Gemeinde ſtimmte das 
un hatte zer nur den lieben Gott läßt walten,” an, 
gang gut Jun richtigen Zeit eingeſetzt; der erſte Vers 
gut abgeſungen. Der zweite Vers begann, er 
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wer; 


a ee 
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gelbegleitung bilden eine vollſtändige Diekarmıonie, fie ſto 
ten, fie hören auf zu fingen, erſt ein Theil, dann Alle, fie 
horchen verwundert, ſie blicken ſich bebend an, ſolch' eine 
Muſik hat noch keines Menſchen Ohr vernommen, es iſt 
etwas Merkwürdiges, es läßt ſich nicht anders beſchreiben. 
Eine große Angſt erfaßte die Dörfner, ein Schauer des 
Entſetzens überfällt den Paſtor auf der Kanzel, er eilt von 
derſelben herab, er fliegt zum Orgelchor hinauf und erfaßt 
Freimann, der ruhig ſortphantaſirt, an der Schulter, der 
wendet ſich um und blickt dem Ehrwürdigen lachend in's 
Geſicht, da winkte der Letztere dem Balgeutreter, aber Frei⸗ 
mann ſpielt, gleichviel ob die Pfeifen noch klingen oder nicht. 
Der Paſtor iſt rathlos, plötzlich einem ſchnellen Entſchluſſe 
folgend, packt der Diener der Orgel mit rieſiger Kraft den 
Unglücklichen und trägt ihn trotz allen Sträubens hinab aus 
der Kirche in feine W 
nig geworden. 


Der Paſtor ſpricht mit der Gemeinde noch ein iubrün⸗ f 


ſtiges Gebet, dann gehen fie tieferſchüttert von dem eben 
Erlebten nach Hauſe. 

Freimann wurde zu Bett gebracht, ein Bote nach der 
Stadt zu einem Arzt geſchickt, der aber am ſelbigen Tage 
verreiſt war, die alte Mutter rang verzweifelnd die Hände, 
der Paſtor wußte, Troſt war hier unnütz, der Schlag, der 
fie traf, war zu entſetzlich. 


Der alte Herr aber ſollte heut nicht aus dem Schreck 


herauskommen; er hatte ſich Abends gerade in ſeinem Stüb⸗ 


chen gemächlich niedergeſetzt und las in der Hauspoſtille, ge 


als ein Bothe athemlos zu ihm hereingeſtürzt kam mit dem 
Rufe, „Herr Paſtor, er iſt entſprungen — heimlich — aus 
dem Beit — zum Fenſter hinaus über alle Berge!“ 

Es war richtig ſo, Frrimann war entſprungen. Trotz⸗ 
dem das ganze Dorf auf den Beinen war und nach ihm 
ſuchte, blieb er ſpurlos verſchwunden. 


Auf Schloß Weißbach war wieder auf einige Zeit Luſt 


und Freude eingekehrt; Carl von Virgo, der junge tapfere 
Hauptmann, deſſen Fräulein Schweſtern, Clara und Aga⸗ 
the, die beiden Studenten und noch mehrere junge Leut⸗ 
chen hefanden ſich zu einem längeren Beſuche bei Liebenfeld's. 

Die heitere Geſellſchaft ſaß im Salon und ſcherzte; an 
Stoff zu mannigfachen Neckereien mangelte es nicht, wenn 


der freundliche Leſer bedenkt, daß zwei Brautpaare ſich un⸗ hr 


ohnung, — Freimann war wahnfin- 


S ER re 


. 


ter dem blühenden Völkchen befinden, nämlich Carl mit Ela A 


und Fritz von Fels, der junge Doctor, mit Clara v. Virgo, 
— ob Agathe dem anderen Studiojus nicht gleichgültig war, 
oder umgekehrt, iſt wohl eine leicht zu beautwortende Frage, 


zumal der Leſer eben die innigen Blicke bemerkt hat, die 


wie ein Kreuzfeuer hin und wieder ſich treffen, aber der 
junge Mann darf ſich ihr noch nicht offenbaren, er hat noch 


eine geraume Zeit zu fiudiven, er hot den weiſen Grund⸗ x Fu 


ſatz: „erjt die Pfarre, dann die Pforrerin,“ und damit hat 
er vollkommen recht. e 5 

Die Baronin war ausnahmsweiſe ſehr heiter und red⸗ 
ſelig und der alte Baron hatte ein bischen Trouble immer 
gern, um ihn herum mußte es immer luſtig zugehen, ſonſt 
war er ſelbſt verſtimmt. 


Ella gab endlich den ſtürmiſchen Bitten der Geſellſchaft 
nach, Am Muſikus bei dem kleinen Ball abzugeben, der 
von Carl in Vorſchlag gebracht worden war und eben zur 
Ausführung kommen ſollte; Tiſche und Stühle wurden aus 
dem Wege gerückt, der Tanz begann; der Baron mußte ihn 
mit ſeiner Gemahlin eröffnen, da half kein Sträuben — 
ein Walzer balf ihnen aus dieſer Verlegenheit,“ die loſe 
Jugend klatſchte Beifall, das alte Paar trat ſchalkhaft dro- 
hend vom er ab. 

Nun ging's für die jungen Beine erſt recht an, je toller 
deſto lieber, die Wangen glühten, der Athem ſtockte, aber 
Jugend kennt nicht Tugend, fie wirbelten und wirbelten im 
tollen luſtigen Reigen. 

Da that fi; plotzlich geräuſchvoll die Thür auf und eine 
Geſtalt erſchien in der nk deren Anblick den Damen 
ar und Schrecken einjagte. . 

8 war der entflohene Freimann, der mit geiſterbleichem 
Geſicht und wirrem Haar, die Hände hoch erhoben, die 
eine Papier⸗Rolle umfaßten, hereintrat und auf Ella zu⸗ 
ſchrin, die alb ohnmächtig am Flügel lehnte. . 

„Ella!“ rief er mit 5 Stimme, „meine Taube, hier 
nimm meine Walzer, dreißig Jahre habe ich Tag und Nacht 
daran gearbeitet, dreißig Jahre habe ich kein Auge zuge⸗ 
than, endlich ſind ſie fertig, Gott aber hat ſelbſt daran ge⸗ 
holfen, weißt Du, ich verkehre jetzt viel mit Gott, ſiehſt 
Du,“ er wies hinter ſich, „da ſteht er wieder, er geht im⸗ 
mer mit mir, ich mag ſein, wo ich will, da — da — da 
ſitzt er ſchon am Flügel, nein, nein, die Walzer ſpiele ich, 
wehe dem, der mir zuvorkommen will!“ 

Mit geballten Fäuſten und zornigem Geſicht ſtürzte er 
auf den Flügel zu und ſchlug in der Luft herum, als wäre 
dort Jemand, den er fortſtoßen wollte. 

Kein Laut, kein Athemzug der Geſellſchaft; i 
ſetzte ſich an das Inſtrument, er entfaltete ſeine Rolle und 
begann ſein Spiel, hu! wie eiſig! wie wild! wie wahnſin⸗ 
nig klingen dieſe Melodien! das Blut erſtarrt in den Adern. 
das Spiel iſt ſchauerlich, aber doch ſehr ſchön, Niemand 
getraut ſich ihm zu nahen, ſelbſt die Herren ſind ſcheu zu⸗ 
rückgewichen, aber er ſpielt, ſpielt wie von Furien gejagt, 
die Dielen zittern unter den mächtigen Klängen, da, da 
wird ſein Auge ſtierer, das Geſicht iſt nach der Decke ge⸗ 
kehrt, die Lippen bewegen ſich, er ſpringt ſchreiend auf, fo 
daß Alle bis in's Mark erbeben, dann eilt er mit dem 
herzzerreißenden Rufe: „O Ella, mein Gott!“ zur Thür 
hinaus, fort, fort, in die Nacht hinein. 

Wie ſich das Entſetzen nach und nach in der Geſellſchaft 
verliert, greift Carl zum Degen und ſtürmt dem Wahnſin⸗ 
nigen nach, um ihn einzubringen und Unglück zu verhüten, 
die anderen Herren folgen ihm; es beginnt ein hitziges Ja⸗ 
jen „Zum See!“ ruft Carl und eilt mit doppelter Schnel⸗ 
ligkeit dorthin. Richtig! er täuſcht ſich nicht, etwas Weißes 
huſcht in einiger Entfernung vor ihm ber, er iſt es. — Der 
Unglückliche lief am Ufer hin, die Hände krampfhaft auf 
den Kopf gepreßt. Im Augenblicke, wie die Schritte ſei⸗ 
ner Verfolger an ſein Ohr drangen, ſprang er mit über⸗ 
natürlicher Kraft vorwärts, aber bereits hatten ihn ſeine 
Verfolger umzingelt, er ſah ſich eingeſchloſſen. Als er ge- 
wahrte, daß er weder vor- noch rückwärts konnte, ſprang 
er mit einem furchtbaren Satze in's Waſſer. Ein Schrei 
voller unendlichem Weh, ein leiſes Plätſchern und es ward 
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ar Diejenigen, welche ihn retten wollten, zogen 1 
eiche an's Ufer, Freimann war todt. fe 
Er hatte ausgelitten; Ella beweinte ihn a N 
wurde ſtill auf dem Kirchhöfchen ſeines Do dt,, 
ſeine Saiten, denen er 5 reizende Töne ente 
l eine alte Mutter weint auf den N 
ihres lücks. 5 2 te 
Was ſoll ich nun noch jagen?! meine Geſchich ze! 
Ende, höchſtens könnte ich noch erzählen, daß wohl 1 
mann's Vermächtniß als den höchſten Schatz Pal" 
dieſes Vermächtniß, dieſe wunderbar ſchönen 
oft ſpielt; Carl nennt ſie; 1 
„Die letzten Walzer eines Wahnſinnigen 
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Fiehungstifte der Küng. Preuß. Klaſſer 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ist, 
den Gewinn von 70 Thalern. 
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053 099 130 163 231 240 274 307 328 333 356 
387 582 713 726 743 770 780 791 834 932 70011 

098 243 322 303 450 453 546 643 667 
710 771 (100) 847 (100) 958 979 984 71013 125 053 105 


72 100) 833 887 910 966 
976 75061 CH 133 180 282 298 22040 552 785 832 888 
948 76215 247 324 477 509 747 876 917 938 (100) 968 99] 
(100) 77018 019 048 101 128 170 176 183 244 276 
386 387 399 481 550 620 657 833 873 899 964 966 78040 
082 084 089 124 143 193 218 245 252 297 373 422 514 
535 593 598 702 738 9000 168 849 927 996 (100) 79002 
003 (100) 009 (100) 078 102 (100) 113 120 168 184 241 
255 288 307 316 493 494 501 507 573 622 702 813 860 
974 80220 445 448 506 569 589 671 738 748 787 830 891 
907 81153 242 246 281 461 494 516 597 600 619 628 641 
651 673 739 796 815 890 899 82015 107 198 239 254 314 
755 392 411 522 611 617 0 752 755 790 815 874 903 


226 275 301 3 29 430 445 472 473 621 630 658 
709 (100) 770 779 862 864 85023 049 058 119 133 234 
258 270 307 373 442 495 606 648 684 743 795 974 


046 066 127 233 a 266 (100) 414 545 553 556 673 719 
726 738 806 883 927 991. 


Ziehung vom 30. April. 
1 Sauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 20198. 
* Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 2690 54849 


4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr 664 17348 
70138 92573. 

33 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 689 2029 2267 
2969 10976 10994 12779 17274 19992 20275 21609 21658 
22039 22534 23697 26555 31440 32097 32427 32689 33968 
35226 36064 36490 36887 37859 39965 41812 49229 51494 
52554 53178 54109 58011 58175 58642 58747 58970 61290 
I ET ee 

60 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 1716 3153 5653 
5944 7923 10900 11173 13591 13676 13872 17094 21267 
1 I a at UBS Ei 
59166 61099 63306 63498 64156 64759 66312 70605 71842 
74526 74647 75583 75737 78734 78751 79612 7 80236 
83453 85247 86398 86568 86844 87301 87649 87964 89627 
89891 93683 93960, 

76 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 3877 11325 11825 
13487 14459 14469 14635 15560 15895 16114 16423 17502 


91,340 94,114. 


ma 18350 19960 rad eier 4584 22837 25077 26936 
303% 32515 34498 34915 5 5 36823 36845 41401 
44413 45490 45655 40282 47353 48335 49826 50351 53085 
53557 54325 58516 59222 59629 6055 60497 60634 61258 
61788 63750 65244 Sr 66684 67548 68582 69459 70 
71548 71826 74001 74691 75496 76705 76999 77838 797 
855 82370 85619 97175 89054 91083 91512 92688 99501 
Ziehung vom 2. Mai. 
Sanptgepinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 74371, 
1 ee un von 10,000 Thlr. 59 Nr. 72732 
an“ von ** 4 Zar auf a 64551 ai 1 
ne von 1000 ir. auf Nr. 617 1 217: 
2818 2827 3873 6212 8301 9094 11545 14399 15352 17353 
17440 21169 22481 24934 28766 29568 30534 33142 34395 
38487 41961 45755 47153 49036 50583 55468 61141 62154 
64503 65499 67223 68315 8 80714 83563 86642 87305 
90198 91640 93408 93664 9383 
32 Gewinne von 300 Tblr. auf Nr. 1402 3038 3814 
4546 4804 5444 5782 8138 8334 12835 12871 14146 14385 
15125 18711 29564 31132 31401 33738 35028 35319 sn 
81 48676 49620 50471 52820 56170 57300 59005 59419 
9841 60829 62128 663% 69848 71042 72877 73192 73596 
73991 74426 75730 81071 81842 83546 86899 87001 88247 
88865 91443 92029. 

7 8 von 200 Thlr. auf Nr. 1150 2297 3954 
4574 4630 8199 14601 16246 16817 17996 22023 23236 
23685 24072 28815 29759 32298 37540 37598 38779 38894 
38968 39700 41474 43590 44147 46533 47363 50385 51567 
54063 54322 62517 62529 63866 64928 68794 70416 70965 
72814 73384 73606 74376 77851 78449 78500 80314 84281 
88763 88884 89302 90712 91572 93107 93472 93635. 


Leipzig, 30. April. In der heutigen zweiten Ziehung 
der 5. Klaſſe 77. königlich ſächſiſcher Landes⸗Lotterie fielen fol⸗ 
gende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 20,000 Tölt 
auf No 59,917; 2000 Thlr. auf die No 6571 25, 500; 1000 
Thlr. auf die No. 4 4599 5840 11,384 14,696 15,928 93,697 
20,114 27,482 27,557 28,799 29,281 30,750 31,481 44,316 
44,714, 50 u 46, 658 8 ‚au 58,619 63,307 61,687 * — = 
80,947 4 81254 k 339 . 048; 400 Thlr. 


23,557 24,774 24,879 20600 34 529 37,849 40.658 44009 
46,043 47, 666 49, 27⁵ 58,746 59,509 59, 51¹ 60,596 61, 046 

99670 73, 416 76,692 77,477 92.576 84,850 87, 363 a 003 

70; 200 Thlr. auf die No. 810 1202 8546 9680 906 

11455 20,579 21,157 22,928 23,419 23,942 8 30, 542 
31,101 31. 307 32. 278 34. 262 35, 8¹9 38, 190 42 43,566 
44, ‚910 54, 238 55, 136 60,223 65, 07 67, 933 68.300 73.336 
76, 388 76,974 79. 609 81. 778 84, 129 87, 301 87,898 8 9,287 


Wien, 2. Mai. [Defterr. Lott.⸗Anleihe 91 1860.] Heut 
9105 folgende l 1 42080 000 f tgewinn von 
00,000 fl. Serie Nr. 4840 rie 10,494 
205 19 à 25,000 fl. Serie 15 308 Ar. 6. 4 05010 fl. Serie, 
7600 Nr. 9. und Serſe 3798 Nr. 5. 
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Im Intereſſe des Publikums 


machen wir auf die ſchönen geihmadvollen Sommer: Anzüge 
und Sommer-Heberzieber, die wir in dem Magazin des 
Herrn Scheimann Schneller in . — geſehen 
haben, dialen, Die auf Befragen uns mitgetbeilten“ Preife 
find 5 g, daß wir uns gedrungen fühlen, davon ar 
zu ma 


er ae 


—— 


. — 6 


6068] Die ſo allgemein beliebt gewordene 


Domingo⸗Cigarre, 


d. Stück 4 pf., 100 Stück 1 758 N 


Hirſchberg, Bahnhofſtraße an vis-h- vis der 


Verlobungs - Anzeige. 
Saite Daten, 

ar ’ 
ve Verlobte 8 


Breslau. 
6271. Todesfall Anzeige. zn 
Den am 3. d. M. nach schweren Leiden erfolgten ö 
res Jof, Bruders und Onkels, n Aar 
Joſe mer in ga 
theilen wir ag Theilnahme bittend ſeinen viele 
5 es 10 f tet Sonnabend den 7. Mai, } 0 
e Beerdigu ndet Sonn n r 
Barmbrunn, t den 4. Mai 1870. Die Hinter 
Todes⸗ Anzeige. 22 75 
Am 2. Mal verſchled der Handelsmann Au 
mann zu Petersdorf, was wir hiermit e % 
ſeren Freunden und Bekannten, = e N. a 
anzeigen e 
ar Beerdigung findet am 6. — Nac 


ſtat 
6 95 Todes Anzeige. 


Den am 17. d. Mis. ſanft erfol den Tod 94% 
Vaters und Großvaters Shritian Seee 705 
gen trauernd an: Die 


Herrnſtadt und Langneundorf, den 30, 1 
648. Den theuren Vater 


J o b Sie 
+ Laßt beaßee 1 Schulvo . 
eeslich 
AIR. 18. g 1817, 
geſtorben am 6. Mai 


Ein Jahr iſt hin, daß Du von uns gene 
Du treuer Vater, edles Menſchenherz! n NE 

Du gingſt von uns, doch trennun ace amen 
Du warſt beſorgt um Deiner Kinder S 


Des Lebens Prüfungen baft Du empfunden, 110 
Viel a * 2 Dein herbes abe 
n verſüßte Dir die Stunden, 
ward Dir der Himmelskrone Heil. 


Du gin a von uns zum denslande, 
Wo kein Pfeil Se Egmenes 2 Die erreicht, 
Wo um die geknüpften Freundesba 
Nie der Tod mit ſeiner Senſe leid. 
Und Du giebit für Lenze unf'rer Sonnen 
Nicht die Heinfte Deiner in Denen Male Ka 
las, müder Vater, wohl in De 3 — nad 
Des Segens Frucht folg Dir zum 2 


Die hinterbliebene Gattin a 


Nebſt zwei Beilagen. 


| 


1 
1 
1 


bei Worte der Tiebe und Wehmuth 
ben Tode unſers geliebten Gatten und Vaters, 


ß . 
> Eantors, Eehrers u. gerichtsichreiders 


Öriltin Monjamin Meioner. 
Mi Geboren den 17. Auguſt 1813 
gest zu Märzdorf bei H., 
orben den 21: April 1870 zu Ober-&rövib, 
0220. alt 56 Jahre, 9 Monate, 4 Tage. 


Sterne auf⸗ und untergeh n: 
Was geschieht, wird hier nur klar, 
Das Warum wird offenbar, 
Wer 6 Wenn die Todten auferſteh'n. 
ng 120 unſern Jammer, wer mißt den Schmerz: 
5 Thattr ward verſenkt uns das Vaterherz, 
Mm De ee Lebens vom Sturm entrüdt, 
Der D eines Wirkens hinweggepflückt: 
Fand uns ſo treu geleitet, 
0 und Wohlſein uns bereitet, 
Din Dein Geift mög’ uns ummeh'n, 
Ri in Leid uns dahin weiſen, 
n ungetrübten Kreiſen 
erne auf⸗ und untergeh'n. 


Son zerrann wie ein Morgentraum, 
Neude 9 ſant wie ein Blatt vom Baum, 
Hase krrerhallte we Glockenklang, 

Derze trauert, die Saite ſprang. 

im ne ſich kaum gefunden, 

L in Liebe ſich verbunden, 

Maud ut der Tod auf immerdar, 

Deudt der Kinderſchaar den Vater, 

W erſorger, den Berather: 

Dein as geſchieht, wird hier nur klar. 


Tee werk hi ist's 
u rt bienieden, nun iſt's vollbracht, 
dat var Tu gewirkt, geſorgt, gewacht, 
glaubt detragen das Leid, den Schmerz, 
Ganz und gehofft bis brach Dein Herz. 
daft Don Chriſti Geiſt durchglühet, 
Was Dich um das bemühet, 
Ach D gut, ſchön und edel war. 
Nur d u ſtarbſt! — Was kann uns tröſten? 
er Glaube der Erlöſten: 
arum wird offenbar. 


* 
RL Sn Aten letzte — nun iſt fie geweint, 
De tube * geliebt, find dort Dir vereint; 
n Bud Frieden Dein modernd Gebein, 
N N wird uns heilig und theuer ſein. 
teen Rlarbeit jener Räume, 


EEE 
S 


Ban Weh'n der Lebensbäume 
Linen un wir Dich wiederſeh n. 
Freud Abend lang währt's Weinen; 
W enſterne werden ſcheinen, 
N enn die Tod ten au ferſteh'n. 


Erdditz, den 1. Mai 1870 
\ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Beilage zu Nr. 52 dee Boten a d. 


6236. ehrendenk 


mal 
auf das Grab unſers ſelig entſchlafenen geliebten Lebrers Herrn 


Ehriſtian Benjamin Weidner 


treuverdienten Cantor's in Gröditz 


Er ftarb ploßlich am 21. April 1870 im Alter von 56 Jahren 
8 Monaten und 10 Tagen. 

Die trauernde Gattin und ſechs vezwaſſte Kinder beweinen 

feinen unerſetzlichen Verluſt. 0 

eee 


Wir ſchauen Dir mit lauten Klagen, 
Geliebter, theurer Lehrer, nach; 

Dein Herz, das warm Uns ſtets geſchlagen, 
Ach, viel zu früh im Tode brach. 

Dein Scheiden hat uns tief betrübt, 

Weil Du uns ſtets ſo treu geliebt. 


Mit unabläſſig ernſten Mühen 
War Dir es ſüße, heil'ge Pflicht, 
Uns für den Himmel zu erziehen 
Durch chriſtlich frommen Unterricht; 
Und was zum Erdenglück gehört, 
Haſt Du uns ſorgſam auch gelehrt. 


Mit wehmuthsvollem Herzen ſetzen 
Wir Dir dies Chrendentmal auf, 
Wir werden lebenslang Dich ſchätzen, 
Ob auch vollbracht Dein pe 
Du warſt ſo gut, ſo fromm, ſo mild — 
Bon Deines Meiſters Geiſt erfüllt. 


Dein Heimgang hat die lieben Deinen 
Verſetzt in Trauer, Schmerz und Gram, 
Mit ihnen klagen wir und weinen, 
Daß Gott Dich plotzlich von uns nahm. 
Er ſende Troſt aus Himmelshöh'n, 
Uns bis zum ſel' gen Wiederſeh'n. 


Gröditz. 
Einige erwachſene Schülerinnen des ſelig Entſchlafenen. 


—— — — — —ñ—äͤ— een 


tetattſche al 


Fi 
* 1 | Y — 

3 Die geheime Hülfe. 
Allgemeine, verſtändliche Abhandlungen über alle Krank⸗ 
heiten der Geſchlechts⸗Theile u ſ. w., nebſt einem Anhang 
von Recepten zur gründlichen und schnellen Selbſtheilung aller E 
dieſer Krankheiten, von Dr. Th. Heinrich, praltiiher In 
Arzt. Preis I rtl. Vorräthig in der Waldow'ſchen Buch? ᷑⸗ 

handlung in Hirſchberg. 5 


——.——ſ.— 5 
» krmoid’s Salem. 
Donnerſtag den 5. und Freitag den 6. Mai: 


CGNEERE 
der Norddeutſchen 


Quartett⸗ und Concert = Sänger. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 7 / Sgr. 

Billets a 5 Sgr. find 885 in, 7910 01. 2 2 11 Der 
i de u 

handlung und in der Buchhand . Ser en ya 

6212. Lehrer Verein: 7. Mai, 3 Uhr. Wittw.⸗K. 

Vorbereitung der Wahlen de. 

Ba les Erschemen sehr wünfgenswertb 


# 


bn.  Männer= Turnverein. 
Freitag den 6. Mai: Geſelliger Abend. 


Jeſtſetzung des nächſten Ausfluges. 


6132 Sämmtliche Meiſter der Schmiedeinnung zu Gold⸗ 


berg werden auf Montag den 16. Mai zum Oſterquartal mit 


dem Bemerken eingeladen, daß laut Innungsbeſchluß jeder 
Innungsmeiſter verpflichtet iſt, die betreffenden Lehrlinge auf⸗ 
nehmen und fteiſprechen zu laſſen. Der Borftand. 


Briefkaſten. 
5 5 n Ne 0 5 Ne —— Sie mir bie „grauen 
we 5 abe dieſelben t, e 
die höchſte Verehrung für dieſelben Pre ra hn 


Berichtigung. 

In dem Berichte, betreffend den Mord des Schmiedemeiſter 
Ulbrich, ſoll es heißen: Locomotivführer Scholz, nicht 
Bahnwärter Scholz; desgleichen nicht Nachtwächter Schöckel, 
ſondern Stöckel. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


Acker- und Gräſerei⸗Verpachtung. 


„Die ſogenannte Steinlehne vor dem neuen Schieß hauſe, 
links der Schmiedeberger Chauſſee, 2 Morgen 24 0 Ruthen 
Acker und 1 Morgen 124 0 Ruthen Wieſe, ſoll für das laufende 
ahr ro verpachtet werden. Termin zur Abgabe von 
eboten ſteht 6136 


Donnerſt. am 5. Mai, Nachm. 3 Uhr, 
an Ort und Stelle 
an. Wir laden Vecbihſe dazu ein. 
1.1870. 


irſchberg, den 29. Apr 
Be Der Magiftrat. 


2 Kalf- und Sandlieferung. 
Zum Neubau eines Kommunal-Schulhau⸗ 
ſes in den hieſigen Schützengärten ſind ca. 
11,750 Kubikfuß eingelöſchter, oder rund 
980 Tonnen gebrannter Kalk und ebenfo ge- 
gen 200 Schachtruthen Mauerſand erforder⸗ 
lich. Auf dieſe Lieferungen, welche von einander 
getrennt vergeben werden ſollen, reflectirende 
Perſönlichkeiten wollen ihre Preisforderungen 
alsbald und ſpäteſtens bis Montag den 
9. d. M., Mittags 12 Uhr, in un⸗ 
ſerer Regiſtratur verſiegelt, mit der Aafſchriſt: 
„Kalk-“, beziehungsweiſe „Sand - Lieferung 
zum Schulhausbau“ verfehen, abgeben, worauf 
am felben Tage, des Nachmittags 2 Uhr, die 
Eröffnung der eingegangenen Offerten im 
Stadtverordneten Sigungszimmer erfolgen 
ſoll. Hirſchberg, 3. Mai 1870. 
Der Magiſtrat. 


— 24 — 


von Bekanntmachung. 


rchgem 


Die Mitglieder der evangeliſchen Ki nt 
werden hierdurch nochmals an die Einza * 1 
rückſtändigen Kirchen - Stände - Zinfen binn al 
Tagen erinnert, widrigenfalls gegen Me g 
werden wird. 

Hirſchberg, 4. Mai 1870. ü: 

Namens des evangeliſchen Kirchen- Coll u 


Die Kirchen⸗Stände⸗Zins⸗Nendon 
Louis Schultz. 


8 Un 
Acker⸗ und Wieſen⸗ Verpachtung 
Die der Stadt⸗Gemeinde Hirſchberg gehörigen, len je 
der Stadt belegenen Ader : und Wieſen⸗Parzellen 
1. Januar 1871 ab anderweit auf 12 Jahre an 
tenden verpachtet werden. ende 
Zur Entgegennahme desfallſiger Gebote find folg } 
Mal 


mine angeſetzt: 
1. Donnerſtag, am 12. 5 
Nachmittags von 2 Uhr a MM, 
für die Parzellen am Fünfhäuſer⸗Wege und zwischen uhr be 
tenhayner Chauſſee und dem Bober. Beginn um 2 
Rennhübel. f 
2. Freitag, am 13. Mal, 
Morgens von 8 Uhr ab, ga 
arzellen an der Schmiedeberger Cbauſſes 1 a 
um 8 U r auf der Viehweide mit den Parzellen lin 1 
Chauſſee bis an die Schwarzbacher Grenze, woran 4 65 
rüdwärts die Parzellen rechts an der Chauſſee bis zu 
lierberge anſchlleßen. 
Montag, am 16. Mal 
i Nachmittags von 1 Uhr ab / zul 
für die Parzellen am Haus erge, am Helikon, a md ar 
büſchel, am Katzenhübel, unter der goldenen Ausſich pollen 
Boberröhrsdorfer Wege. Beginn um 1 Uhr im 


nach dem Hausberge. 4 
4, Mittwoch, am 18. M, 
Hande 

ie aß 1 | 


Maäaorgens von 8 Uhr 

für die Grunauer Teich⸗Grundſtücke und Viehwe fe 
Beginn um 8 Uhr beim Auenteich, reſp. beim Gaſthoſe 
Dorf⸗Straße. 651 


Wir laden Pachtluſtige zu dieſen Terminen ein. 
Hirſchberg, den 3. Mai 1870. 8 
Der Magiſtrat. 


Der gerichtliche Ausverkalſ 


des zur Kaufmann Stolz' ſchen Concus er 


für die 


Hirſchberg, den 3. Mai 1870. 
Der Concursverwalter: 


Wentzel 4 


* i N 
un ein Bekauntmachung. 
$& ung adden 38 ſind 2 Rollen mit Geld gefunden 
t worden. 
din —— ige Eigenthümer kann ſich binnen 14 Tagen 


. 
| 3 den 29. April 1870. 
3, Die Polizei⸗Verwaltung. 


dai der Nothwendiger Verkauf. 
ah Serhelichten Tpam eu, Anelheid, geb. Biejel, ge 
en Suhl —.— hierſelbſt, ſollen im Wege der noth⸗ 


bot a 

rich dem Juni 1870, Vormittags 1 uhr, 

\ Aae denen Sudhaſlationsrichter in unſerem Ge⸗ 

EN Grund Terminszimmer No. 1, verkauft werden. 
Argsnertp ſtück iſt dei der Gebäudeſteuer nach einem 
deine Auszun von 285 Thlr. veranlagt. 

har die beser aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

10 an ers geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 

een in andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 

' Aachen werden ſerem Bureau la während der Amtsſtunden 

daleg Diejenigen 
anſendegen D 


. welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ben babe a 


> ritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
Ung ben, m... nicht eingetragene Realrechte geltend zu mar 
del der Präclupen hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 

en uſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


e S Bekanntmachun 
g Su R . 
50 „ zu woſaen des Gaſtwirth Menzel 'ſchen Gaſthofes 
Any Crtrap nal Warmbrunn wird hiermit aufgehoben, 
Li fallt de ent derſelben ſeinen Antrag zurückgenommen hat, 

Mipnz, Miufolge der auf den 23. Juni cr. anberaumte 
düſcbetermin weg. 

8, den I. Mai 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der See ter 
don der Bekanntmachung. 
der Gers orichtsſcholz Scholz'ſchen Vormundſchaftsſache 
. wolte ſollen die Wohn: und Wirthſchaftsgebäude 
Nagel den Nr. 18 zu Hernsdorf nebſt der Schankgerechtig⸗ 
ede geleg dorhandenen Schankutenſilſen, fo wie einer um 
um Morgen nen Acker⸗, Garten: und Wieſenfläche von circa 
in reay auf anderweit 6 Jahre und unter den in unſe⸗ 
am Vietenp. einzuſehenden Bedingungen öffentlich an den 
6. Mat verpachtet werden. Zu dieſem Zweck ſteht 
Lern; ter., Vormittags 10 Uhr, im Gerichts: 
Er an. kretſcham zu Hernsdorf 


don er 

An Deren die zur gedachten Scheltifei gehörigen, füplich 

den N 6 Jap elegenen Aecker von circa 39 Morgen auf an: 

den 8 edin. 9 und unter den in unſerem Bureau einzuſehen⸗ 
pace den parcellenweiſe öffentlich an den Metſtbieten⸗ 

| In Ge, am 16 erden. Zu dieſem Zweck ſteht 

N Vene Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 

h an an cham zu Hernsdorf reſp. an Ort Mn Stelle 


uf; 
Reben! werden zu dieſen Terminen hiermit eingeladen 
Königlich. den 8. April 1870. 
dcliche Kreis: Gerichts - Rommifften. 


Be 


“> Tanfch-Gefuch. 
Eine zweiſpännige Fenſter⸗Chaiſe, auf C- Federn ruhend, 
wird gegen eine Er 3 1 1 leichte Halb⸗Chaiſe zu 


tauſchen geſucht. 
Näheres hierüber bei C. Engelmann 
in den drei Linden zu Hirſchberg. 


620. Dankſagung. 


Dem Drange ihres Herzens folgend, können die Unterſchrie⸗ 
benen nicht unterlaſſen, ihren Dank hiermit öffentlich auszuſprechen 
allen Denen, welche bei dem Brande der Junge ſchen 
Häuslerftelle am 25. v. Mts. mit ihrer rettenden Hülfe herbei 
eilten. Den Mannſchaften aus Lomnitz, Bärndorf und Neu⸗ 
dorf, welche mit in kaum erwarteter Schnelligkeit mit ihren 
Spritzen bel der Brandſtätte ſich dent be dem Schuh⸗ 
machermeiſter Friebe aus Waltersdor bei Kupferberg, fomie 
mehreren hieſigen, welche keine Gefahr ſcheuten, dem Cle⸗ 
mente die bereits ſchon angefachte Beute zu entreißen. Allen, 


Allen verdanken wir nächſt Gottes gnädigem Beiſtand die 


Rettung unſerer in ſo großer Gefahr geſtandenen Habe und 
bitten Gott, Jeden vor er Gefahr gnädiglic zu beſchützen. 
Fiſchbach, den 3. Mat 1870. 
Die in der größten Gefahr geſtandenen Beſitzer: 


Junge, Glöckner. W. Kirchner, Kretſchambeſitzer. 
Hielscher, Holzhändler. Sachs, Schloſſermeiſter. 
Härtel, Häusler. A. Menzel, Schmiedemeiſter 
A. Mimnel. Häring, Bauergutsbeſitzer, Nr. 115. 
Geisler, Nr. 111. Nixdorf. Koppe. 


4. 
2 Dankſagung. 

Für die zur geſtrigen Feier meines 50 jährigen Hebammen⸗ 
Jubiläums fo zahlreich dargebrachten Glückwünſche und die jo 
anſehnlichen Ehrengaben aus dem Kreiſe der Frauen, ſage ich 
allen verehrten lieben Freunden, Gönnern und Wohlthätern 
und ganz beſonders dem Herrn Dr. med. Born hierſelbſt 
meinen innigſten und tiefgefühlteſten Dank. Gott ſegne Sie 
Alle reichlich für die hohe Freude, die Sie mir an meinem 
Jubeltage bereitet haben. 

Greiffenberg, den 3. Mai 1870. : 

Johanne Nofine Ullrich, Hebamme. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Für Warmbrunn und Umgegend! 


mich in Warm: 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
brunn als Tapezier und Polſterer niedergelaſſen habe und 
erſuche das geehrte Publikum, mir zu weinem Fortkommen 
behülflich zu ſein Beſtellungen werden gut und billig ausgeführt. 


1 apezierer, 
6125 Fr. Meissner, Voigtsdorfer Straße. 
5864 


GERMANIA, 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feld- 


— 


früchte zu Berlin, gegründet im Jahre 1849. 


Als Vertreter dieſer Geſellſchaft empfehle ich dieſelbe dem 
reſp. landwirthſchaftlichen Publikum, und bin jederzeit zur Anz 
nahme von Verſicherungsanträgen bereit. Statuten und An⸗ 
tragsformulare werden bei mir verabreicht. 

Friedeberg a. Q. im April 1870. 


Der Agent J. Lachnit. 


i Schwabe Priſemut'ſchen Waiſenhauſes 
u 0 ſollen nachſtehende Arbeiten 5 elle 
f ge der Submiſſion vergeben werden: 
Kran A. Arbeiten: 
I 1) 2312 Schtr. Erdarbeiten, 
TR; 2) 1280 Schtr. Bruchstein, reſp. Ziegelmauerwerk, 
3) Steinmegarbeiten incl. Materiallieferung, 
8 
; en incl. Materiallieferung, 
fr 60 9552 OF. Ehiefechedstuibeen. 7 f 
7) Klemper: u. Schmiedearbeiten zum Bau der Turnhalle. 


| | u. &i 
5 1) 1195 Schtr. Sans un n 


6 
Zum Bau der 
e 


* 2) 283 Mille Mauerziegel, großes 
8 3) 1390 Tannen Great großes Fornat, 
55 4) 365 Tonnen Weiptalt, 


5 5) 30 Tonnen Cement, 
12575 6) 357 Schtr. Sand. 5 
Von den vorſtehenden Arbeiten und Lieferungen werden die 
0 Erd⸗ und Maurerarbeiten zuſammen, alle übrigen einzeln ver⸗ 
geben. Für gie elofferten find Proben einzufenden. 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift F 
„Bau der Schwabe⸗Priſemut'ſchen Stiftung“ 
und mit der Bezeichnung der einzelnen Arbeiten reſp. Liefe⸗ 
rungen find bis zum 14. Mai cr., Vormittags 11 Uhr an 
mich portofrei einzuſenden. Solche werden zu bezeichnetem 
Kanne in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten 
eröffne 


£ päter eingehende Offerten, ſowie Nachgebote, werden nicht 
ðpbLerägſicheigt eye 


Su Die Contractsbedingungen nebſt Zeichnungen find im Kö⸗ 
5 ut Kreisbaubureau hierſelbſt während der Dienſtſtunden 
eeinzuſehen. 

* Abſchriten der Koſtenanſchläge, ſowie der Bedingungen wer⸗ 


den gegen Erſtattung der Gopialien auf Antrag mitgetheilt. 


Goldberg, den 29. April 1870. 

„ Der Königliche Kreisbaumeiſter. Parett. 
a 6238] Die Subhaſtation des Wittwe Streit’ihen Kretſchams 
Nr. 15 Vogelsdorf und ꝛder Verſteigerungstermin vom 13. 
Mai cr. find aufgehoben. 

Lauban, den 30. April 1870. 

N. Königliches Kreis⸗Gericht. 

ER Der Subhaſtations⸗Richter. 

£ Kurz 1 

65s Auktion. 


Bunt’ Montag, den 9. Mai 1870, Vormittags von 9 Uhr an, 

werden im Gaftbaufe Nr. 9 zu Wigandsthal: Möbel, 

Haus- und Wirthſchaftsgeräthe. Wurfmaſchine, Fenſterwagen 

(einfpännig), Pferdegeſchirre, Stand: u. Pürſchbüchſe, Roggen⸗ 

und — 95 ſtroh, Pferd (Rapp⸗Stute, 4 Jahr alt, oyne Fehler), 
e 


die 7 7 

BT Papſt Pius IX., in Lebensgröße, (von Gyps) 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. 

Wigandsthal, den 28. April 1870 


5 C. W. Preſcher, Fleiſchermſtr. 
6096 — — — V 


5 | Holz⸗Verkauf. 

BR Am Freitag, den 13. Mai er., Nachmittags von 3 Uhr 

1 an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern bierfelbit aus dem 
Kgl. Forſtrevier Arnsberg: 924 St Fichten⸗Bauhölzer u. Brett⸗ 
klötzer, welche ſich auf den Holzablagen bei den Teichwieſen 

und bei der Förfterei Tannenbaude befinden, 40 Klſtr. Fichten: 
Scheitholz, 20 Kiſtr. desgl. Knüppel, 58 Klftr. dergl. Stodhol; 


7 
und 72 Schock 


dr rar 


EEE 


desgl Reiſig öffentlich meiftb 


Schmiedeberg, den 28. Mai 1870. ; 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


ie. ur Auktion. 


Im Auftrage eines Königl. Kreisgerichts zu p 
Sonnabend den 7. Mai c, Nachmittags um 2 Uhr. 
gen ohne Leitern, die Vorderaxen von Eiſen, 
von Holz, vor hieſigem Gerichtstretſcham mel 
baare Bezahlung verauktionirt werden, erg * 


Stonsdorf, den 4. Mai 1870, 0 
E 0 
Holz⸗ Auktions Bekannmachet 
8 1 e m 

m an rohberiog ich 92 ſchen J 0 Ubr ab, 2 


ſollen Montags am 9. Mai d. J. vom h 

lich nachſtehende Holzer licitando verkauft werden! 
1. Auf Meiers: Barzelle: 
83 Stück Nadelholzſtämme, 

40 Klötzer, 

1%, Rlafter : 


1½ Schock Ahram ve 
) od : Abraumreiſig. 
2. Auf Pombſener Seite: 5 


314 Stück Nadelholzſtämme, 
** Klötzer, oll 
283 Stangen von 3 bis 5 8 
Durchmeſſer, 
% Klafter hartes Scheitholz, 
„ : weiches 8 
Schock hartes Abraumreiſig, 
32 Ya 2 weiches 3 
3. Im Hegebuſch: 
3%, Klafter weiches Scheitholz, 
2 Echod weiches Abraumreiſig. 
2 * ſtehen dicht an der Chauſſee, 
ere Holz. 
Verſammlung an der Mochauer Mahlmühle. 
Mochau, den 30. April 1870. f 
Das Großherzoglich Hide nbegoſche Oberin 
ie neck. 


das d 


ſowie 


Zu verpachten. pr 
6245. Eine Reſtauration in einem Badeorte, 425 
mit etwas Landwirthſchaft, iſt für 100 Thaler an bren 
intelligenten Mann zu verpachten Wo? zu eren u 


Frau Seoda in Ftledebe — 
Rn ra 
va Gaſthof⸗Verpachtung. 0% 
Zu dem von mir in der Subhaſtation eaſtandene gen 
gründſtück „zum weißen Schwan“, auch Rennbü 
ſuche ich eine paſſende Perſönlichkeit als Generatpg ge 
16 anſtändige Miether nebſt den dazu gebörende nge 
Da nun durch die jahrelange Subhaſtalions⸗ Hirſch 
das ſeiner Baulichkeit und Lage — dicht am t 
Bahnhofe — ſchöne Grundſtück viel gelitten bind 6055 
mehr eine paſſende Perſon als hohe Pacht 61 
berückſichtigen. Näheres bei mir ſelbſt. 
Schmiedeberg i. Schl. 


6178 


7 


m 
Ernest I lug ei 


Pacht⸗Geſuch. 


Eine gut gelegene Brauerei mit oder 
welche einen ziemlichen Umſatz macht, wird 
geſucht. Näheres ertheilt der Commiſſionär H 
gel in Landeshut Schl. 


Ne 


Bü nauer Kreiſe. 2. Mai. Unter dem 
Ihnen eine Mittheilung über den inneren 
0 in dir A Herrn Paſtor Gärtner in Schönwaldau, 
s > gemeinde Johnsdorf unternommen habe. Nach 
merſcheint nun in Nr. 50 des „Boten“ 
Erwiderung In dieſem langen Zeitraum 
danderſeg u aber auch eine meinen Artikel vernichtende 
der man ung des wahren Sachverhalts geſchaffen wor: 
ct ewöhnli⸗ ſchon am Styl anſieht, das ſie nicht das 
„Aa cher „Kirchkinder “ iſt, daß vielmehr ein paar 
long berichtet 2 ollatoren daran gearbeitet haben. Ich 
den, gedan en aß Herr b. G. ſelber auf den inneren Mi: 
Minenſceg 0 ommen ſei; das iſt, wie ich jetzt belehrt wor⸗ 
da u ri der Gedanke iſt vielmehr in den Köpfen „Älterer, 
ud eiten emeindeglieder“ in Johnsdorf entſtanden, die 
Aue in de zur Kirche im Winker nicht machen können 
N ich wür en, Kopf des Herrn P. G. verpflanzt worden. 
mber faq die Sache genauer überlegt hätte, fo konnte ich 
abe en müsste z daß der Gedanke von kranken Leuten her: 
be ac a denn er ſah mir eich ſehr kränklich aus. Ich 
„den “ zu der irrigen Annahme verleiten laſſen, weil 
e anier jüngeren gläubigen Seelſorger gar nicht 
Mifſiowedanken entſpringen, auch eigentlich die ganze 
zein ziemlich kränkliches Ausſehen hat und ſich 
all mehr für alte Frauen als für junge Mädchen 
Shi, in drarſcheint es mir, daß die kränklichen Ge: 
A Alday (eng obnsborf erſt jetzt, ſeitdem Herr P. G. in 
je y Miffio eeljorgt, das Bedürfniß von Bidelſtunden und 
nel ſelber empfinden, während ſie früher ſo weit waren, 
f Kai darıydt leſen und ſich Selber zu erbauen. Die Le⸗ 
e e 
übe miderle 


N er entſcheiden, was von beiden das beſſere ſei. 
en finde ich nichts von dem, was ich mitgetheilt 
Warn ſogar be im Gegentheil ift Alles, was ich berichtet 


u und Wat. Einräumung der Schulſtube, deren Er⸗ 
bagede der Beleuchtung, ſelbſt Fuhre iſt beanſprucht wor: 
e J nicht Herr P. G. hat ſich beholfen, ſoweit er das Ver⸗ 


Ay Meinp. halten hat. Es heißt in der Entgegnung: „da 
lende de oder wenigſtens einige ſchon gottesfürchtig ge: 
ute das nicht wollten, ſo hat Herr P. G. dies 


N könen gen würden, beſonders da f alt genug ſind, 
t 


dit boden wiermit ſchließen, da ich in die nähere Schilderung 


N Ken Unten 
up m berichſchriften gemacht hat, wenn ich nicht noch einen 
ng zung er igen zu müſſen glaubte, der ſich in die Ber 
ſchen Herren Collatoren und Gemeinde ⸗Kirchenräthe 
er Sa; bat 
Jeg änlich uwaldauer Seelſorge beſtehen. Die Herren ſchlie⸗ 
, fi mit d 3 
ic in nen Cube: 
0 fe, weine 5 
udo 7 Herren Kirchenräthe von Schönwaldau und 
Maſung gehen Sie ſchon einmal etwas von preußiſcher 
„ beſehen ort? oder auch nur in's allgemeine Landrecht 
Ku in irg ; „Fallen Sie ſich doch einmal von dem Herrn 
9 und nab einer Ihrer Schulſtuben die preußiſche Ver: 
en. entlich den Artikel 27 ſeelſorgeriſch mittheilen 
müßte Seele fie befigen das Recht, nach Ihrem Belieben 
deinden, Meng Sorgen zu laſſen, ſoweit Sie es nicht ſelber 
A ner Auff beſitze das Recht, über dieſe Seelſorge nach 
Winne fung zu reden und zu ſchreiben, und ich werde 


Ir mern lasen der durch Collatoren noch en 9 852 
Der Correſpondent der „Hirſchberger Zeitung.“ 


e 


zum Zwecke . 2tivellement und Drainage ıc. 


werden von mir übernommen und in möͤglichſt kurzer 
erledigt, von Stemann, Königlicher Cataſter⸗Controleur. 


Fuhrwerksbesitzer, 
Welche die Anfuhr von 200 Schachtrth. 
Granitsteinen übernehmen wollen, 
können sich melden bei 


6. Walter, Maurermeister. 


5935. 
Bernhard Tentier 


beeid. Makler und Auctionator, 7755 


5879 
N ’ 
(Zollvereins⸗Niederlage) 
offerirt Fabrifanten aller Brauchen Baardorſchüſſe auf Waa⸗ 
ten, welche letztere ſelbſtverſtändlich event. zollfrei zurückgesandt 
werden. 


6138. Einem geehrten Publikum von Schönau u. Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich jetzt in meinem, früher dem © 
cutor Adam gehörigen, Hauſe wohne und mein Geſchäft mit 
Ein: und Verkauf von alten und neuen Kleidungsſtücken, wie 
alle Sorten Bettfedern, fortſetze. Indem ich um ferneres 
Wohlwollen bitte, bemerke ich, daß bei mir 1 Doppelgewehr, 
1 Hirſchſänger und mehrere Bettſtellen zum Verkauf ſtehen. 
Schönau, den 30. April 1870. 
Nofalie Beſſer, Handelsfrau. 


Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche dem verſtorb. Mühlenkutſcher Karl 
Klein, in der Buchwälder Mühle, noch reſtiren, fordern wir 
hierdurch auf, ihre 
zeichnete Ortsgericht abzuführen, widrigenfalls wir dieſelben dem 
Königl Kreis⸗Gericht zur weiteren Veranlaſſung übergeben. 

Lomnitz, den 2. Mai 1870. 

Das Ortsgericht. Mende. 


6117 ie 
Porzellan-Malerei, Porzellan: u. 
Glas-Waaren-⸗Handlung 


Ab! ABB, 
„ 1 


r Ausführung aller in dieſes Fach ſchlagender 
geneigter Aufträge und wird durch ein reichhaltiges Lager 


weißen und bunten Porzellans und Glas⸗Waaren aller Art, 


ſowie prompte und reelle Bedienung, allen Anforderungen 
eines hochgeehrten Publikums ſtets gerecht zu werden bemüht ſein. 


Den Herren Feilenhauern 
empfiehlt ibre Schleiferei die Maſchinenfabrik von 
Fraembs & Freudenberg 


6232. in Sehweidnitz. ' 


chuld bis zum 15. Mai c. an das unter: 


f. ĩ˙ » u: x 
6262. Einem geehrten Publikum, fowie den Herren Aerzten, Geburtshelfern und 
dienern von Hirſchberg und Umgegend mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ic m 
dem Haufe des Tiſchlermeiſter Herrn H. Büttner, Garnlaube Nr. 26, neben de 
hofe zum „goldenen Schwert“ hier, als Meſſerſchmidt und Hohlſchleifer, Ver = 
aller ehirurgiſchen Inſtrumente, orthopädiſcher Maſchinen, Bandage 
künſtlicher Glieder, nievergelaffen habe und halte mein Unternehmen einer gütigen 2 
empfohlen. Hochachtungsvoll 

Hirſchberg, den 1. Mai 1870. Carl Kassner 
r ——— — — — — — „—. — ¼—T—j“ 1 
a Extrafahrt von Görlitz nach Ber!" 

Sonnabend den 7. Mai cr., h gerne? 

wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Mi 
den 11. Mai berechtigen, 


5 5 1 
II. Klasse a 3 Thlr., III. Klasse à Billet 2 Tn, 
für die mit der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nachm. aulo 


Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen find 


Fi 
Abfahrt in Görlitz 1 Uu. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 51. 38 M. No 
com. J. Breithor, Redacteur in Görlib 


er, 


Billigſte 


für Auswanderer aw Reifende nach Amerika 
von Stettin dirett nach Jlew-Vork 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyds 
„Rising Star,“ Capitain Seabury am 4. Mai 


„Ocean @ueen,“ Capitain Jones am 2. Juni goil 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gefupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Bartihifl i 1 
„Freundschaft,“ Capitain Schuchard am 15. Juß go 
Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß 
Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 


b 3, 

Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs Bolus 7) 
FTT!  BORA Susmanberungt-Unternefmer. ui 
5838. Colportage. e 2 * % 


haler 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Vogel ſe 
A. Nachbar’s Buchhandlung welcher mir an meinem Gartenzaune, der Straß 


ng N oberen Sproſſen wegfliegt. 

in Carthaus bei Liegnitz: Schwarzbach, den 1. Mal 1870. id, 
Vortheilhafte Walt a ür ſämmtliche Colportage und Auguſt Jungntt 
Buchhandlungs⸗Artitel. Auf Anfragen Näheres. 6180 Handelsmann. 


Dr’ eſi P 7 7 ’ 
ches Provinzial⸗Schießen. 
ie e, — Schaubuden, Panoramen, Kunſtkabinetten, Ca⸗ 
Iz dier faul che beabſichtigen, für das den 7.—10. Auguſt 
ger 0 wertende Provinzial: Schießen auf dem Feſtplatze 
be dweſuche bis werden hierdurch aufgefordert, ihre desfall⸗ 
as bent 10 ſpäteſtens den 15. Juni c. unter Ans 
Dreig nd der 1 aten Raumes nach Länge und Breite an den 
it vor B eſigen Schützengilde einzureichen. Der Mieth⸗ 
aß des a unn des Provinzialſchießens zu entrichten, vor 
g iethverhältniſſes aber eine Caution von 5 rtl. 


FF 
ad Schwarzbach 
Nr igandsthal. 


tahlquelle. 


Eiſenbahnſtation Greiffenber 
jen! g i. Schl. 
Wife der Saiſon: 


"u, am 1. Juni c. 
N n nimmt entgegen: 
10 Einem Willhelm , Badebeſitzer. 
Kite, x bochgeehrien Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 
ndtaue ich mich ganz ergebenſt als Köchin bei Hoch⸗ 
ern Feſtlichkeiten, und bitte 
Louiſe Hoffmann, 
wohnh. Schulgaſſe 13, 3 Stiegen. 


“.trustkrankheit 


ch Ait durch bewährte Mittel in feiner Klinik 


(6189.) 


en, Diners und and 
achtung. 


r. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr. 111. 


gend Den 
Wan e, 17 — Bewohnern von Greiffenberg und Um⸗ 
Gn yon erdurch ergebenſt bekannt, daß ich jetzt in 


uausfüh 


ti an der Bahnhofſtraße wohne und empfehle 
enberg 


N N tungen aller Art. 

N . 25. April 1870. 

A. Heerde „Gericke, Maurer: und Zimmermeiſter. 
uferti erlaube ich mich zur 

in 5 gung von Grabdenkmälern, 
e 


un ede aller Art, ſowie 
Jag dal nd 


u „vorkommenden Bauarbeit 
er. W empfehlen. 
Otto von Jagemann, 
Bildhauer und Steinmetz, 
Aug im Goldbergerſtraße, 
bann üb duſe des Wagenfabrikanten Herrn Wittig 
bel mir ein Lehrling melden. 


e el 7 S me 
Faegenheits⸗Dichtungen 
Wande u. Feſtlieder, Polterabendgedichte, Auf⸗ 
} terttlih h dergl. ernst und ſcherzhaft) werden gut 
Welche Beewellt Anfragen und Aufträge ſind an die 
e „Diem: uchhandlung in Breslau zu richten. [6187 

a Stang erklare ich, daß ich dem Fleiſchermeiſter Frie⸗ 
leiner in Greiffenderg nichts ſchulde und derſelbe von 
aint mehr was zu fordern hat. 

‚ den 3. Mai 1870. Carl Lipſius. 


= m = 


* 


6278. Zum Friſtren, Namenftiden. und Dein empfiehlt 
ſich Clara Wollny, Herren abe Nr. 14. 
Vertaufs⸗ Anzeigen. 

6217] Ein Bauergut mit ca. 130 Morgen incl. Buſch und 
Wieſe, einem ſchonen Obſt⸗ und Graſegarten, vollſtändigem 
Inventarium, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohen⸗ 
PäP˙inj — 
6072 Ein Mühlengrundſtück, dicht an der Kreisſtadt 


Steinau a. d. O., iſt vom Beſitzer, Müll 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Wöberes bein“ Base. 


en Berfaufd- Anzeige. 


Ein Gut mit 140 Morgen Ader und Wieſen, durdaä; 
Weizenboden, Gebäude maſſiv, im Goldberger Kreiſe gele 
iſt mit vollſtändigem lebenden und todten Inventarium 
mäßiger Anzahlung und ſolidem Preiſe veränderungs halber 
fofort zu verlaufen. 

Näheres durch G. Schumaun in Goldberg. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Die Frau Gutsbeſitzer Zobel hat mir den 
Verkauf ihres zu Dahme bei Spittelndorf be⸗ 
legenen Reſtbauergutes, unter Hyp.⸗Nr. 7, 
mit geſammtem Inventar übertragen. Zur An- 
nahme von Geboten event. zum Abſchluſſe des 
Kaufvertrages habe ich einen Termin auf 
den 11. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokale (im alten Landſchafts⸗ 
gebäude) angeſetzt und werden Kaufluſtige hierzu 
eingeladen. 

Liegnitz, den 27. April 1870. 

Der Nechtanwalt und Notar Scholz. 


Für Fabrikunternehmer 


bietet eine ſehr günftige Gelegenheit das über drei Morgen 
große Grundſtück der vormaligen Louiſen⸗Grube bei Landeshut, 
mit einem darauf befindlichen Gebäude und einem über 70“ 
hohen Schornſteine, nebſt dem zu jeder erforderlichen Dampf⸗ 
kraft aushaltenden Waſſer, und iſt unter ſoliden Bedingungen 
ſofort zu verkaufen durch den a 

Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landesbut i. Schl. 


6034. Meine auf hieſiger Vorwerksſtraße belegene Be⸗ 
ſizung, welche ſich wegen ihrer überaus günſtigen Lage vor⸗ 
zugsweise zur Errichtung von Holz;, Kalk und Koblen- 
Niederlagen, aber auch zu Bauplätzen eignet, bin ich 
Willens, fofort preiswürdig und unter günſtigen Bedingungen. 
zu verkaufen. Nur Käufer, keinesfalls Vermittler, erfahren: 
das Nähere bei mir ſelbſt. Wittwe Arndt. 
Jauer, im April 1870. 


5304. Ich will meine am Striegauer Thore zu Jauer gele⸗ 
Br Ackerwirthſchaft, wobei die reizendſten Bauſtellen, 
ald verkaufen. Karl Raupach. 


6118 Das mir gehörige Haus Nr. 94 zu Bärndorf mit ca. 
1 Morgen Acker, Gebäude im guten Bauzuſtande, beabfichrige 
ich unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. — Näheres bei 
Ernft Partſch, Bärndorf, Kr. Hirſchberg, 2. April 1870, 


6177 


— —ͤ— 8 ri m” n N 


7700 0 na 45 2 ? reg e SS 5 1300 a A a 2. 
R 3 \ J . de ER 15 2 „im J 
ö Haus ⸗ Verkauf. Freiwilliger Verkauf, 
) Ein erſt vor einigen Jahren neu erbautes, in vorthellhafteſter Ich biu geſonnen, wegen Kränklichkeit die ehrt 
Lage Hirſchbergs gelegenes Haus, mit großem hellen Laden, No. 69 zu Nieder⸗Wieſenthal bei Lähn aus 

zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt für 9000 rtl. bei 1000 rtl. verkaufen. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt. male 
Anzahlung, bei ftreng anerkannter Reellität auch weniger, zu 6240. An einer Fabrikſtadr ft cin Hans mit Cole nei 
verkaufen. Näheres auf frankirte Briefe oder mündliche An- HGeſchäft, beſte Geſchäftslage der Stadt, wegen an 
fragen durch . Adolph, Nrahn ſche Buchdruckerei._ Unternehmen zu verkaufen. Gen De 
a 2 _ 1 ! 


6112 Hausverkauf. Briefe unter A. Z. * befördert di 


Pr. P 

N Eine ſehr gut eingerichtete Seifenſiederei, nahe der Bahn Die zu Freiſtadt i. Schl, „ Stunde von der 
. Rauch, welche n einen Umſatz von über 6000 Thaler Wu aa Winter Tabagie (@ 
| macht, iſt unter ſoliden Bedingungen fofort zu verkaufen. Das Schneidemüble“) ftebt veränderungshalber vorbei 


r im ea m 


4% 
7 


Gebäude iſt maſſiv und comfortabel gebaut. Näheres ertheilt tigen Verkauf. Das vſtück beſteht aus malt, g 

der Commiſſionär Hermaun Bürgel in Landeshut. 120. Saanen deden. dito "allına \ „Scheune — 

6251] Unterzeſchneter verkauft ſeine Stelle mit 8 Morgen Geſellſchaftsgarten mit guten Obftanlagen. 

Acker und 1. nom Graſegarten, Gebäude maffiv gebaut. daſſelbe ca, 22 Morgen Acker 1 bis 3. lag en 
Nieder- Golſchdorf. Tilgner, Dachdecker. 


n Deich e * in pazu ge 
Han 17 — zeitig mit Weizen, Roggen ꝛc. geſchehen. le, 
| Vorzügliche Verkaufs Offerte. großer Karpfenteich treibt gegenwärtig Anoden 
Drei große Landwirthſchaften zu 260, 140 und 104 Mor: ſieten, dan en Wa ein Dos nötbiB 
| | gen, zwei ſchöne Stellen zu 17 und 20 Morgen und zwei i ee Sgepee 
0 

0 


; ; : holz liefern hinlänglich die Anlagen. Reſlektirende Scr 
vorzügliche, Schmieden, jede zu zwei Feuer, mit mehr denn 2; 5 
ausreſchender Kundſchaſt durch große Herrſchaften, in ſchönſter tonnen auf, portofreie Anfragen per Adreſſe urn 1000 


l N 5 5 nge 
Lage des Goldberg Haynauer Kreiſes, weiſet unter annehm⸗ 5 3 21 zu Sagan, nähere Bedingung 


je mlt einem Flächeninhalt von 100 — 200 Morgen von beſtem 
0 Culturzuſtande, nebſt ſämmtlichem todten und lebenden Inven⸗ 


7 baren Bedingungen ſofort zum Verkauf der Buchbinder [6029 6113 Cine neugebaule Materie min N on 
0 Ernst Franke in Adelsdorf, gang 25 Morgen Aae genamt die Halen Yu 
I (Poſtſtation.) iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Ker ko ai f 
15 Guts-Verkäufe. 5 Saus Vert“ 
2 Mehrere in der Nähe von Landeshut gut gelegene Bauergüter jr N u Jauer! den 610 
Ein hierſelbſt auf der lebhafte 1 


| \ . 6, 
tarium, find unter ſoliden Bedingungen fofort zu verkaufen. nl belgenes, falt noch neues Hane 
Mile; in 15 ertheilt der Commiſſionär 1 Bürgel ſelt Jahren ein lebhaftes Geſchäft betrieben wir 
h in Landeshut i Schl. tener Familienverhältniſſe halber, auf Wunſch a . 
— — h b3w ñęĩ᷑̃ — Geſchäft, unter ſehr günſtigen Zablungsbeding ini 2 
würdig zu verkaufen. Das ſchöne und große pi 


. 5 Schießhaus⸗Verkauf zu Parchwitz. eignet fi der vorzüglichen Lage halber auch für ben 


1 h 


ngen, 


IN 6221] Das im Jahre 1869 neu erbaute, dicht an der Berli⸗ Reſtaurateure ꝛc. Näheres bei no 

N ner Chauſſee belegene Schießhaus, mit großem Tanzſaal, Ke⸗ —— r Louis Helbig, Bahnhof 1 if 

85 elbahn, Gartenanlage und ca. 4 Morgen Ackerland iſt aus 56. gr fer Nr. 2 z go 

10 teier Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen find bei 6226. Erbtheilungshalber iſt die Freiſtelle Ader, c 

a dem Vorſtande der Schützengilde einzuſehen und wollen ſich thersdorf bet Striegau, mit 10 Morgen been ume 

bei dieſem auch Käufer bis zum 10. Juni d. J. melden. eee en a güne | 
Der Borftand, fahren bei der Wiitwe Roſe daſelbſt. , 


A verkaufen mie 


en bei der Wütwe Roſe daf e 
6268] Das neuerbaute, auf der Hochſelte zu en 
dorf Nr. 215 belegene Haus, enthaltend 


Sn und bold zu übernehmen ift in einem be⸗ f 8 
Fe ese , Doriebes Gebe nabe e eee e bee 
And 9 Morgen Acker und Wieſe. Der Ben e  Uebereintunit. Näheres theilt mit der Fleiſchermſte 1 


kandidaten zu Hirſchberg. 


kehr iſt bedeutend. Näheres durch den Rechts 2 FFC 
x 9970 A. Pannasch in Hirſchberg. 5 Reines Roggen Futlermeb 
5234 Die Freiſtelle iſt billig zu haben in der Obermühle zu Goldberg⸗ 
No. 42 in Mittel⸗Stonsdorf, mit ca. 14 Morgen Garten, Acker, . os R 
1 Wieſe und bn Nene 7 ohnhauſe mit 4 1 D omingo Cigarren „w 5 
heizbaren Stuben, Kammern, e Heuboden und ſchön ver⸗ 5747. S. NI 
en Getreideboden, großem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, t Ni 7 [ d 
beides im beiten Bauzuſtande, Acker rentenfrei, iſt bälig vom u Har es tzho 3, Sein, 
unterzeichneten Beſitzer wegen anderweitigem Unternehmen fo: für iſchler, Böttcher, Drechsler und Stellmacher fi nee 
fort zu verkaufen. 1300 rtl. können zu 5%, feſt darauf ſtehen verkauft der Fleiſchermeiſter Scheunen 


1} 
bleiben. Näheres beim Auch ftellt derſelbe ſei | Tee 
r 3 e 


x Beilage zu Nr. 52 des Boten a. b. Riesengebirge. 5 Mai 1870. 
N, Steppdecken Deutsche Kraft. 


0 5 
eh ſowie mit feinen Baumwoll- Fließen wattirt, Dieſer von mir neu erfundene und nur von mir 
8 Breiten und Baumwollwatte empfiehlt zu den aller: fabrizirte Magen - Liqueur beſteht aus den 


5 Carl Cuers, Promenade Nr 23. feinſten der Geſundheit zuträ glichen Pflanzenſtoffen, 
d 


die Miſchungsverhältniſſe deſſelben ſind ſo gewählt, 
wie die Unterſuchung mehrerer Aerzte ergeben, daß 
7 keiner der Beſtandtheile in einer Weiſe vorwiegt, die 
m 


Ne e 1 1 5 5 könnte, und fo 
äbri d an: der Genuß auch bei längerem und häufigem Gebrauch 

h N. en — rei en als Hausmittel ein angenehmer bleibt. 

N chat an in größter Auswahl Um Nachahmungen zu verhüten, ift in jeder Flasche 

2 


meine Firma „I. Mundhenk in Arolſen“ 

N u Wart i eingebrannt, ER mit dem Siegel meiner Firma 
Don armbrunn. verſehen, worauf ich genau zu achten bitte. 

an . Derſelbe iſt in Original⸗Flaſchen nebſt ärztlichen 


* ce erwartet wieder friſehe Sendung Atteſten und Gebrauchsanweiſung nur echt zu haben 


on 1 L. Schultz. bei Rias . 7 
i aul Spehr in Hirſchberg i. Schl. u. 
Me und gebrannte Caffee's, F. Zehrmann am Lahnbofz > 
N end und billig, offerirt Robert Ertner in Warmbrunn, 
RN G. Nördlinger. Otto Böttcher in Lauban, 
ccfervlerten empfiehlt Carl Klein e in A. 
ein. 3 
—— —— Me L. Mundhenk in Arolsen, 
A Mit Geh en e fein be. 2125. alleiniger Fabrikant. 
1 n, debirgsanſichten, tergruppen und 7779. ä 
N Arfing in reicher Auswahl in rother, weißer K ieefamen e, S ; 
N Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. lee, Bokharaklee, echt franz. Luzerne, >, Srovaraa} | 
leſen Die ee e un ee Futterrüben 
1 1 3 7 amen, ais, ? i 5 
gebirgs⸗ Kräuter = Bruft: Kron de Leinsamen biltaf belle eaten genen Digaen 
Ik don Baftillen 1251 Franz Gaertner, | 
h A. Edom in Hirſchberg Jauer, am Neumarkt. a 
| dhe beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ka⸗ e 5 Der IRRE — 4 5 I ; 
66 Rund ſind dieſelben in folgenden Niederlagen 5 FC Ei ET ET NT ER | 
N zu haben: Geſundheits⸗ un Univerſalfeifen 
al 3 . — zu Sub I Stefhberg bei Bau Sten, Bob 
acts bad Schweidnitz bei 9. Gehrhardt; Steif- East ene 1 M. Süßenbach. Frkedeberg. 0/81 


An 8 obel; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; J. Keßner. Friedland: 5. Ismer, Golbberg:; O. Arlt. 
dz N deper fulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; Greiffenberg ! E. Neumann Haiuau! 5. Ender. e. 
erg berg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; Konfriedeberg: Kühnl u. Sohn. Jauer: H. Genſſer. 
IN U 8 * ch P ch * 2 ta 8 fi ® 5 
Sur Na Dtto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 8 . = . ie ale 0. 
were Er Rudolph; Löwenberg b. W. Weinert; S e 15 Weiße, Se eben: 
RR 98. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; Ismer Miarkliſſa: K. Hochhäusler Musd au; 
Ein m. > —— C. Em en N. Burke Fee 
wagen ſteht zum Verkauf beim Sw. Schneider. agan! L. Linke. önaus A. 
Ba ö i unau. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnig ı G. 
— Bädern Se Opetz, Greiffenbergd. Striegau; C. ©. Opig. Wal: 
denburg !: J. Heinold. 


Se Ein Omnibus RR 


zu 10 Perſonen, 1 desgl. zu 6 Perſonen (einipännig) iſt billi 
zu verkaufen. Wo? jagt die Expedition des Boten. 2 


& 
6 
& 
6 träge werden prompt effectuirt. Preis⸗ 
6 
& 
& 


— 


6247. 


n Wollzüchen Leinen, SE 5 
das Schock 60 Pfund ſchwer, von beſter Qual | 
wwe. Poillack & Sh 


empfehlen billigſt 250. 


en gros & en detail werden zu Fabrikpreiſen verkauft. 
M. U ban, innere Lang 


(6249) Die 


% Thon- Chamotte-Tolanren- abril IE 
LING) von J. Mersel | 


Hirſchberg i. Schl. 


e Täglich friſcher Maitranf auf 8 linderwage ng 


dem Hausberge. 


DDD Deer 
Mein Lager feiner 


H vanna⸗Cigarren, 
Hamburger und Bremer Fabrikate, 
per Mille von 50 Thlr. bis 15 Thlr. 
abwärts, empfehle bei Zuſicherung ſtreng⸗ 
ſter Neellität. Auswärtige Auf: 


Courante gern verabreicht 


S. Nixdorfl, 


Bahnhof-Straße Nr. 69, vis-à-vis der 
Apotheke. 5746 
DSDS DD Due D S 


6225. 200 Schock Ernte oder Bindeſeile, a Schock 3 
Sgr, liegen zum Verkauf beim 

Handelsmann Cart Winkler 

zu Nieder = Wolmsporf bei Bolkenhain. 


Beſte Hermsdorfer Kohlen, in allen Gattungen, 


SS D SSD SSS SSD 


Tr 7 


billig 


m 


9 


Ei 1 
meln 1 
e 


empfiehlt billigſt Ernst 1250 
5957. Eine Brückenwaage, 30 — 40 Centnet = , 
für 18 Thlr. zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped, 


Bekanntmachung“ 


Am 31. Mai d. J. beginnen die Ziel ie} 
der 158. Königl. Preuss. gener 3 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in wein de 
Hauptpreise von 2 Mal 100, 0 
50,000, 25,000, 20,000, 15,00 
f. gewonnen werden. 3 Be 

Ganze Original-Loose 1. Klasse für 6 pi ) 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sg” ze 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unt one 
cherung redlicher u. pünktlicher Be llecte 

Der DEREN angestellte Haupte® 


Salomon Lew 


„ Pfingstweidstrasse No. 1 
in Frankfurt a. M. 


Kumys. SE 
| don den berühmteſten Aerzten Deutſchland's verordnet als das 
R wirffamfte Heilmittel gegen : 
runs und Lungenleidem, 
uberculose, Magen- und Darmeatarrh, Kör- 
perschwäche, Husten. 


= 
2, 


Ganser Kumys, von dem Herrn Profeſſor Dr. F. L. Son nenſchein empfohlen, wird in Kiſten a 8 und 12 

aden le 15 Sgr, Kiſte incl. Verpackung 15 Sgr.) nach außerhalb verſandt, auf Wunſch nebſt Information 
rztes. 

u ndern Dem Chemiker unſerer Anſtalt iſt es gelungen, unſer Präparat, ohne die chemiſche Zuſammenſetzung deſſelben 

blen. uns, © berzuſtellen, daß daſſelbe auf längere Zeit haltbar bleibt. Wir find dadurch in die Lage 

zu deren us, unbeſchadet feiner Wirkung und feiner Eigenſchaften, bis in die entfernteſten Gegenden und Län: 


den 
2 lrigit 


2— Dieſer Umſtand bildet ein weiteres Unterſcheidungsmerkmal von nachgeahmten Präparaten, die ſieh kaum 
| Sten d age halten können. Wir warnen das Publikum vor dieſen Nachahmungen und 
Co.) den Notiz zu nehmen, daß unfere Etiquetts den Namenszug der Juhaber (Heinrich Meyer 

en 


Di Correſpondenzen erbitten wir an die unterzeichnete Anſtalt. 6228. 


eKumys-fleilanstalt i. Cnariottenburg b. Berlin. 
Heinrich Meyer & Co. 


Das Spielen aller. Staats-Driginalloofe ift nunmehr überall geſtattet. 


I 100,000 Thaler als erſter Hauptpreis, 
ie weiteren Prämien von Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 10,000, 
0, 6000, 5000, 150 Mal 1000 2c. ꝛc. find zu gewinnen in den 
ſchon am 9. und 10. Juni 


egin ö 

i kogennden großen Gewinn⸗Verlooſungen, in welchen nur Gewinne gezogen werden und daher jedes 
1. Loos unbedingt einen der darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erlangen muß. 

It für dein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vortheile und Garantieen bieten, als 
lolideſte den Einleger in jeder Beziehung enthalten ſind und kann ich daher daſſelbe als eines der 
aut 1 mit gutem Gewiſſen empfehlen. Die von hoher Regierung ausgeſtellten Originallooſe koſten ! 
1 Gem Proſpectus Thlr. 4 ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und Thlr. 1 ein Viertel. : 
Ri und reigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags werden durch mich pünkt⸗ 
ten Erfolg diſſenhaft ausgeführt und wünſche ich meinen werthen Abnehmern ſchon im Voraus den 


. J. A. Baer, Baufgeſchäft in Mainz. 


Amtliche Gewinnliſten, Pläne und jede weitere Auskunft gratis. 


See ER 


= — — 
Herren⸗Harderobe 


4 


SS S S S S S S S S S SS S S TFT IT F>FITAI3M>I 


em Mein gut ſortirtes Lager von allen Sorten Leinen, Tiſch⸗Gedecken, Caffe 0 
vietten, weiß u. bunt, mit und ohne Franzen, Deſſert⸗Servietten, Tiſchtücher, ; ' 
tücher, Tafchentücher bis zu dem feinften Battiſt, Bettdecken, in Damaſt, 40 


quee und Waffel, weiß und bunt; ſowie alle baumwollnen Neglige Stoffe. J 
reien und Weißwaaren, empfehle ich bei nur guten Qualitäten zu billigen feften 


Prompte Ausführung von Musſtattungen. | 


Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, Theodor Luer, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche „Fabrik. 


” U * 2 t N 
F. V. Grünfeld's Bazar in Landes hm 
1 5 5 bochfein 
enthält über 2000 Stück der neueſten und modernſten Kleiderſtoffe vom einfachſten bis 14 
Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen. 5990 1 
Nipps Veg⸗ table, ein eleganter ſeidenreicher Stoff, pro lange Elle 11, 13, 15 und 19 Silbergroschen. 
Mozambique Vegetable, pro lange Elle 5, 6, 7, 9—11 Silbergroſchen. 
Velour Double, ein milder ſammtartiger Stoff, ſonſt 19 Sgr., in allen feinen Farben, jetzt für 14 Sat 
Alpaca Eau de Nil, für jede Jahreszeit, für 11, 13, 14 bis 18 Silbergroſchen. 0 
Crepes Eau de Nil, für 7½, 9 und 12 Silbergroſchen. 5 je) 1 
Blaue und grüne Schotten in Mufelin, Croſſe und Ripps, don 4½ Silbergroſchen an bis 15 Silb 
Ueber 100 Stück Mohairs und Alpacas, a 5 und 7½ Sgr., dreifachen Werth, leicht erkennbar. „ap! 
Ueber 200 Stück 4, Kleiderſtoffe von 27,—4Y, n worauf Wiederverkäufer beſonders aufmerkſam macht N 
1 N und bunte Seidenſtoffe, deren Fabrikate auf den größten Weltausſtellungen preisgekrönt, 
uswahl. : 
Gewirkte Long⸗Shawls, deutſches und franzöſiſches Fabrikat, im Preiſe von 5 ¼ Thaler aufwärts bis ‚00 
Woll⸗Shawls, ſchwarze geſtickte Tücher und Umhänge, ſowie Jaquetts, Talmas und Regenmäntel 


| Auswahlfendungen bereitwilligſt. — Proben franco. 
aa Dal en nun ne ne 8 en 


T 


EEE DEREN RER Dee eee IE 


. Die in meiner Handlung geſtellten feſten Preiſe erleichtern den Kauf und ſichern ou 
Nichttenuer die reellſte Bedienung zu. 


[F. V. Grünfeld's Bazar in Landeshut⸗ 


F ; ba, 
6115 Ein vollſtändiges Boldarbeiter⸗Handwerkszen 6241. 120 Schock Ernte Teile find zum Verlaufe tie 

iſt in Schweidnitz billig zu verkaufen durch verw. Goldarbeiter Stellenbeſitzer Heinrich zidr . 
Reiß, Burgſtraße Nr, 13, in Mittel Langenneunde R 


Preisgekrönt 
; auf der Ausstellung in Amsterdam. 

ET Der Geſundheits⸗Caffee von Krause & Co. in Nordhauſen a. H., 
N 


Ren Autoritäten empfohlen, viermal billiger als Bohnen Caffee und im Geſchmack dieſem gleich, bekommt auch denen 
die an Blutandrang, Augenübeln, Magen⸗ und Unterleibsbeſchwerden leiden. 


Jedes Packet des echten . 5 Wer 
Geſundheits Caffec's _ . nicht getäuſcht ſein will, 
hat nebenſtehendeUnterſchriſt. achte auf dieſe Unterſchriſt. 


e As nicht un weſſelbaſt viefer echte Ge ſundheite· Caffee zu haben iſt, beliebe man ſich direlt an die Jabrit zu wenden. 


my LE Negenmäntel, Peplums n 
dt Oarı Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 
Selen, Dauerhafte und billige Arbeitshemden für Männer und Frauen, in Leinen und baum⸗ 
Hir Stoffen; auch Kinder⸗Wäſche, in allen Größen, empfiehlt die Wäſche⸗Fabrik von 
ſchberg, Bahnhofsſtr. 69. Theodor: Lüer. 


Seit einem Jahrzehnt 
mir jo unendlich viele Anerkennungen für den von mir erfundenen und fabrizirten L. W. 
"chen Fenchel - Honig: Ertraet geworden und hat ſich mein Fabrikat faſt in jeder Familie 


es üb orkommenden Fällen praktiſches, weil ſchnell wirkſames Heilmittel jo ſehr eingebürgert, 
$ über 


Affen, el 
Aüeden de 
5 dane meld) 


un Wer aber ſein Geld nicht wegwerfen will, der überzeuge ſich vor dem Ankauf recht 

ütter wer am betreffenden Orte die alleinige Niederlage meines Fabrikates hat, was aus den Lokal⸗ 

ini zu erſehen iſt, daß ferner jede Flaſche des echten Fenchel-Honig⸗Extracts mein Siegel, mein 

Meine FR ſowie meine im Glaſe eingebrannte Firma trägt. Jeder Käufer erhält auf Verlangen 
ich ebrauchsanweiſung in Form einer Broſchüre gratis. Der Verkaufspreis innerhalb des Nord: 
n Bundes iſt überall derſelbe in Flaſchen zu 18 und 10 Sgr., ſowie zu 12% und 7½ Sgr. 


L. W. Egers u Breslau, 
Erfinder und Fabrikant des Fenchel - Honig ⸗Extracts. 


Der Feuchel-Honig⸗Exteact von L. W. Egers in Breslau iſt nur allein ächt zu haben bei 
. C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 
g in 


N . d 3 h 
Bolke 18 u 8 „W. Müller in Goldberg, 
Menzel Boltenhayn, Wwe. Stiadny in Wigan sthal, J. G. Schäfer in Breiffenberg, J Waun 1 Helpig in Labg⸗ 


0 NM 


. kuzel in Hobenfriebeberg, Feodor Rother in Loͤwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, ) 
t Jai in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. si we in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. 
in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u K. 6182 


—— nn 67 aka ge ee rer - 1806 


Corſetts für Damen, Eravatten und 
Shlipſe, Neife-, Geld⸗ u. Damentafchen, 
ſehr gute und eigen gearbeitete Hoſenträger, 
Kniegürtel, Seiden: und Zwirn⸗Hand⸗ 


ube. 

Glacee: und Waſchleder⸗Handſehuhe, 
eigenes und vollſtändig gutes Fabrikat, Glacee- 
Ziegenleder⸗Handſehuhe, mit dreifacher 
neueſter Maſchinennaht, auch eigener Fabrik. 

Alle Arten Bruchbandagen, chir. und 
techniſche Gegenſtände aus Gummi und 
Guttapercha, Luftpolſter für Kranke, Gummi⸗ 
Unterlagen (Bettſtoff), Gummi ⸗ Schuhe 
in allen Größen. 

8 Brönner's Fleckeuwaſſer, 
echte Eau de Cologne 
2 und noch verſchiedene Gegenſtände 
empfiehlt bei Verſicherung der ſoli⸗ 

deſten Preiſe 6172. 

Lud. Gutmann, 
Handſchuhfabrikant und geprüfter chir. Bandagiſt. 

Hirſchberg, Langſtr. 45 und 46. 


6198. Für Jagdfreunde! 

Zwei gut eingehetzte Dachshunde, im 2. Felde, ſtehen 
zum Verkauf beim Jäger Klotz in Rohrlach 
6205] Zapfengaſſe Nr. 4 iſt Pferdedünger zu verkaufen. 


6211. Ein Ambos, ein Blaſebalg, zwei Schraubſtöcke u. ein 
Schleifrad, ſtehen zum baldigen Verkauf: Hellerſtraße Nr. 14. 


Geſchäfts⸗Verkauf 


n 90 
Papier- und Schreibmaterialien-Geſchäft 
verbunden mit mehreren ſehr gang⸗ 
baren Artikeln, welche raſchen Um⸗ 
ſatz finden, bin ich Willens, entweder 
im Ganzen oder theilweiſe zu feften 


Fabrikpreiſen nur unter billigen Be⸗ 
dingungen, zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt in Löwenberg: 


„J. C. MM. Eschrich. 
Brief ⸗Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 
Ku der Siegeloblate) empfiehlt zu ſehr billigen engros- 
reiſen die . (6186) 
Koch ſche Briefcouvertfabrik in Augsburg. 
Solide Agenten werden geſucht. 


— e 


Man 0 0" 
ev. M. 250, 00, 
als höchsten Gewinn bietet die neueste gros n. 
Verloosung, welche von der hohen Regierung ges 
und garantirt ist. lunge, 
Es werden nur Gewinne gezogen und zwar 200 U. 
kommen im Laufe von wenigen Monaten 26.9 nter be 
winne zur sicheren Entscheidung, 
finden sich Haupttreffer von ev. M. 50, 7 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25 
mal 20,000, 3mal 15,000, Amal 12,000. 


10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 205 
35mal 3000, 126 mal 2000, 205m 


2 5mal 500, 350mal 200, 13,200mal I 


Die nächste zweite Gewinnziehung dieset 
vom Staate garantirten Geld - Verloosung 15 
festgestellt und findet 0 statt 


schon am 18. u. 19. Mai 187 


und kostet hierzu 2 

1 ganzes Original-Staats-Loos nur Thlr. 4, 

I halbes re 2 — 

1 viertel - 5 = & 0 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nas 
Betrages. = ste 5 . 

Alle Aufträge werden sofort mit der ru die 9. 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von u' bst 
dem Staatswappen versehene Original - Loose 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderliche 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehun 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtlie 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt s 


n am 


tets oben | 
unter Staats- Garantie und kann durch dire arch 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten es 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
lands veranlasst werden. anstigt 
Unser Debit ist stets vom Glücke beg eielen g 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter ge 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ers er 
treffer in 3 Ziehungen laut officiellen Bewel 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 
Voraussichtlich kann bei einem solchen au. 
lidesten Basis gegründeten Unterneh m ‚neit 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestim 1 
rechnet werden, man beliebe daher schon def 
Ziehung halber alle Aufträge ba 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co 


. 1 
Bank- und Wechsel-Geschäft in Han nen | 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Ob 15 
Eisenbahn-Actien und Anlehenslo0s® ir 
Um Irrungen vorzubeugen, bemerke ilch 
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate plaon 
rantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich 
festgestellten Ziehungstermin stattfindet UM 
Anforderungen möglichst entsprechen zu könn 
man gefl., die Aufträge für die vom staate — 15555 8 
Original-Loose baldigst uns direct zugehen 9 0. 


n 


wiederum neu aſſortirtes 


| nittwaaren-Gefchäft 
Wan beine u ee en 


| a 1 \ in annes Springer in Hermsdorf 2. K. 
dna ſehr dauerhafter Spazier⸗ 
Ki {Federn und ein gewöhnlicher Plauwagen 


ülle 


r oder Handelsmann paſſend, iſt zu verkaufen 
— C. Hirſchſtein. 


Me Eine ban, Kauf Geſuche. 

| Mice büdſche, freundlich gelegene Beſitzung in einem 
Rreiieg Orte des Hirſchberger, Schönauer oder Löwen: 

ſen ges, mit kleiner, nahe gelegener Länderei wird ſofort 


U 
N dosleſucht. Anerbietungen bis 10. d. M. unter A. Z. 
0 tante Hirſchberg. 


eme S n vermiethen. 
ann Stube mit Altove und Küche iſt zu vermiethen 
b. beziehen Hellergaſſe Nr. 21. 


2 
— 


ff 


N 
1, Funde mit Altoven, 
8 


e Möblirte Stube ift zu vermiethen 


8 Ane d lichte Burgſtraße Nr. 12. 
N n Wohnung ift zu vermietben dunkle Burgſtr. 6, 
| Nandige Nartier, beſtehend aus zwei Stuben, Küche 
N zu be Jubeber iſt zu vermiethen und bald oder auch 
gi en Garnlaube Nr. 21. 
8 ohnung it zu vermiethen und bald zu beziehen 
. Schmi t, vis-a-vis Herrn Baumeiſter Freier. 


N; Mieth Geſuch. 
4 Nan 1 Ein meublirtes Zimmer 
7 Npmiethen geſucht. Adreſſen sub A. B. nimmt 


wird zum fofortigen Antritt zu 
Meldungen, welchen Mittheilung über 


nhaclgten zꝛe beigefügt find, nimmt die Expedi⸗ 
0 nn Ein Aer S. C. Nr. 17 entgegen. 
kana ommis, gewandter Detailiſt, findet in meinem 
Rot MM: und Agentur⸗Geſchäft pr. 1. Juni c. Stellung. 
e H. Z. Geniſer. 
Berhtiger Maler Echülfe findet baldige und 
berg Kaftigung bei 
3 A. Weirich, Maler. 


N re Muſiker aller Inſtrumente für 
In, Aachen und andere große Orcheſter placirt 


Rug. Jahres, beſonders jetzt, 
en Müller, Muſikagentur in Breslau. 


6233 Ein Klempner⸗Geſelle, der in ſeinem 
Fach tüchtig iſt, kann ſofort in Arbeit treten bei 
Warmbrunn. E. Sehmidt, Klempnermſtr. 


— b . P ————ß5ß—vbů—ů—5ð5sßsiißiß— —dd— k ——— — 
6195 1 1 . 

Ein Papier⸗Sgal⸗Aufſeher, 
welcher gelernter Papiermacher fein muß und ſich über feine 
Befähigung und ſolide Arm legitimiren kann, findet gute 
Stellung, und beliebe ſich unter Chiffre B. M. postrestante 
Erdmannsdorf zu melden. 


6200] Mehrere Schneldergeſellen ſucht H. Alt 


6159. Einen Papiermaſchinen⸗Gehilfen 
Antritt n irſchberg, den 2. Mai 1870, 
ſuche Hirſchberg, J. Erfurt & Altmann 


2 ii 
6256. Maurer: und Zimmergeſellen finden noch Arbeit, 
ſowie junge Leute, welche das Maurers oder Zimmerhandwerk 
erlernen wollen, können ſich bald melden bei 
Gericke, Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
in Greiffenberg a. Q. 


r neue und ſehr gangbare Schriften 
Co Ip orteure werden engagirt von 1 [5839 
Carthaus bei Liegnitz. A. Nachbar, 
. Bluauchhandlung für Colportage. 
6164. Ein Mangelgeſelle kann ſofort in Arbeit eintreten 
bei riedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


Ein Burſche von 16— 18 Jahren, 


der mit Fuhrwerk umzugehen verſteht, und ute Atteſte aufzu⸗ 
weiſen hat, findet baldiges Unterkommen be N 
6218] C. Hirſchſtein. 


Kräftige Arbeiter 


finden dauernde Arbeit bei 


G. Walter „Maurermeister. 


Hirschberg. 5934. 


1 Zwoei fleißige Arbeiter 9 


finden fofort lohnend dauernde Beſchäſtigung in der Papier: 
fabrik Lomnitz. 


30 Schachtarbeiter finden 
ſofort dauernd Beſchäftigung. 


Taglohn 11—12 Sgr. 
H. Kahl, Maurermſtr., Arnsd. 


6183] Der Poſten des Wirthſchafts⸗Vogtes auf dem Dom. 
Dittersdorf pr. Jauer ift beſetzt, dagegen find noch 2 Lohn: 
gärtnerſtellen offen. 


Aertan hn — 
6224. Arbeiterfamilien finden dei freier Wohnung und 
gutem Lohn Unterkommen auf dem Dom. Nieder⸗Baumgarten 
bei Bolkenhain. 


6.2 Eine Bedlenungs Trau wird geluht Bergftr. 3, 3Xr, 
637. Wirthichafterinnen, Kochinnen, Schleu- 
ßerinnen, Küchenmädchen finden bald, ſowie Ter⸗ 
min Johanni gutes Unterkommen durch das 


Waldow'ſche Vermieths⸗Comptoir. 


zum fofortigen 


4 
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6220 € N na: 6250] einen Lehrling ſucht G. Närger, en 
Als Schenkmädchen een ene eee 
in eine dale wien e Nan Mädchen zum ſoforti⸗ 6188 Senn 
2 er N f 
gen Antritt geſuch 5 Am 30. April er. hat ſich zwiſchen Waltersdorf 


der Apotheke auf der Langftrafie. f 
nn 15 : ein ſchwarzer Pudel zu mir gefunden. Der re 
6258. Ein Lehrmädchen nimmt a thümer kann denſelben gegen Erſtattung der 


n 
rau Pohl, Putzmacherin. Prieſterſtraße Nr. 23. Nr. 69 zu n 
1 „69 zu Matzdorf pr. Spiller abholen. 
586 Hader ⸗Sorticrerinnen 


t rech 1 W 


N Gomtdum 8 3 tan hen 
5 { y 5 igenthümer gegen Erſtattung der Koſten zurü 
N finden dauernd W Ba 0 . 3 Q. 26 Schäzenſtraße, neben den 3 Linden. ' — 
— t —— — — 
| 6184] Mieth · Ge ſuch. . 
wei re Küche und Bodengelaß werden zu 623 G K I d ver f K h 
Johanni von ruhigen Mieihern außerhalb der Stadt geſucht, l. 800 Thaler 
un — * 5 eh W er Schul find zum 1. Juli d auf Ackergrundſtücke gegen 
Nee er ſichere erfte Hypot ek an einen aue g 
Perſonen ſuchen Unterkommen. vergeben. Von wem? ſagt die Expedition d DI 


20 1 ni 90 } 
6191] Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verheiratheter 3 werden bis zum J. Juin 
junger Mann, guter Schüge, ſucht ein baldiges Unterkommen 300 bis 500 rtl ſichere H polbel auf 5 1 
als Jäger, auch würde derſelde die Beauſſichtigung eines liches Grundstück zu leihen geſucht. Von wem! 
Waldes übernehmen. Demſelben iſt es gleich ob In⸗ oder Commiſſion des Boten in Greifenberg zu erfahren i 
Ausland, nur fteht er mehr auf gute Behandlung als hohen rl 
Lohn, auch kann derſelbe auf Verlangen Kaution ftellen. Einladun gen. 3 
ranko⸗Adreſſen unter X BB. befördert d. Exped d. Boten. 6252] Freitag, den 6. d. M. lade ich alle mein 7 
6269. Für einen Fnaben, welcher ih dem Schreibfach und Gönner zu Wellwurſt und Wellfleiſch, ſowie 16 und 
widmen will, wird eine Stelle geſucht. Gefl. Offerten sub Donnabend, den 7. d. M. zur Einwerbung ga 
H. H. bittet man, in der Crpedition d Bl. niederzulegen. ſitaliſcher Abenpunterhaltung in mein neu renevite , 
a ergebran ein, Röhricht in der „ 4 
5 Lehrherr⸗Geſuch. 6216 Ginweihung. oh 
Er so Für einen fünfzehnjährigen Knaben, Tertianer ber Sonntag, den 8. Mai ladet zur Tanzmuſik erde . 
: Realſchule, wird ein tüchtiger Schloſſermeiſter als Lehrherr den Dittrichkretſcham zu Ober⸗Arnsdorf. bee | 
Ei geſucht, womöglich in einer Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt. C. Kahl, Kreischa 
1 Das Nähere die Redaktion dieſes Blattes. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6264. Ein kräftiger Knabe findet in meiner Steindruckerei 
als Lehrling Aufnahme. Bieder. 
6377. Einen Lehrling ſucht A. Gottwald, Schuhm.⸗Mſtr. 
6207. Auf der Herrſchaft Lelpe per Bolkenhayn findet zum 
1. Juli ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen mäßige Penſions⸗ 
zahlung Unterkommen. 
Dalfelbe liegt in ſchöner Gebirgsgegend und ſind daſelbſt 
mehrere gewerbliche Anlagen vorhanden. 
Auch wird daſelbſt ein Wirthſchaftsſchreiber nach⸗ 
gewleſen. Opitz, W. Inſp. 
6176 Zum 1. Juli c. kann in meinem Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ein Knabe gebildeter Eltern als 


Lehrling eintreten. 


Fremde finden ſtets im € 1 
wa 2 
Nöotel de mn“ 
5677 Albrecht 1 110 
recht⸗Straße 17, IF 
billiges Logis, gute Bedienung, die beſten Spelſen ; 
Getränke; außerdem gewährt die große interna 
Reſtauration jedem Reiſenden die ſchönſte Unt 
bei den eleganten Marmor⸗ und Schiefer Bill su 
Schachklub. Leſefreunde aber finden eine A 
tungen aller Welttheile, wie ſie kein ander 
Breslau aufweiſen kann. 1 


Getreide ⸗ Markt + Preis. 
Boltenhain, den 2. Mai 1870. 


“ N —— " Der v. Wotzenſg. Vetzenſ Roggen Werft 

* 5 MNudolf Liebich in Schönau. S gelle E ion... 9 El Me 4 75 1 
R - 6032. Ein Knabe kann in die Lehre treten 5 \ 8 0 1 4 : 14 2 I 

72 B. Griefe men, Niedriger 215. 2 6] 1 26] 


6120 Ein kräftig r Knabe, welcher Sattler und Riemer 
werden will, findet bald Aufnahme beim Sattler: und Riemer⸗ 
meiſter Rauchfuß in Bolkenhain. 


Steclaa, den 3 Mat 870 
Kartoffel⸗Sonitus » 100 Dust bei 80 X * 0 
Kleeſaat, rothe, L., | 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher mit den nöthigen 14 cl., fein 14/15 ½ ul, bochfein 16—16 % . fl. 


6208 
Schultenntni 8 Lehrling bald Unter: > 820 tu, 
hehe ige. ſſen verſehen tft, findet al Bra — — nter⸗ weiße, unv., ord. 15— 17 rtl., mittel I Str. 1 


22 ½ —24 % tl, hochfein 25 ½ —26 % 2 
Raps, pr. 150 Pd. Br., fein 256, mittel 246, rd. 


2 Zirlau b. Freiburg. Kunft: und Handelsgärtnerei. 


Nledacteur ! Meinbeld Krabın im Hiefbberg: 


